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Hinweis der Redaktion: Die Beiträge unter „Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort“ sind persönliche Meinungsäußerungen.

Wie wollen wir wohnen? Eine der Leitfragen,
unter der die Internationale Bauausstellung
IBA 2027 in der Region Stuttgart steht. Waiblin-
gen beteiligt sich an der IBA mit drei Projekten.
Sozial, ökologisch und flexibel soll der Wohn-
raum der Zukunft sein.

Sozial, weil Wohnen ein Grundrecht ist und
weil der Mensch als soziales Wesen sich im
Austausch mit anderen Menschen weiterent-
wickelt. Ökologisch, weil wir es uns nicht mehr
leisten können, weiterhin auf Kosten der
nächsten Generationen und des Klimas zu le-
ben. Und flexibel, weil man nicht nur für die
nächsten zehn Lebensjahre passend planen
muss, sondern auch, wenn die Kinder aus dem
Haus sind oder wenn das Treppengehen
schwerer fällt, angemessen wohnen will.

Wie steht Waiblingen da? Das Mehrgenera-

tionenhaus Woge (Wohnen in Gemeinschaft)
ist ein genossenschaftlich geplantes Wohnpro-
jekt, mit über 80 Bewohner*innen. Heute wird
gemeinschaftlich gegärtnert, wo früher die Ge-
wächshäuser der Stadtgärtnerei standen.

Die CO2-neutralen Wohngebiete Berg-Bürg
und Hoher Rain sind Schritte in die richtige
Richtung. Angesichts der Tatsache, dass 50 Pro-
zent des Energieverbrauchs eines Hauses be-
reits im Bau produziert wird, ist die beschlosse-
ne Holzhybridbauweise für das durch die städ-
tische Wohnbaugesellschaft errichtete Gebäu-
de in Berg-Bürg ein konsequenter Schritt.

Flexibel wohnen heißt, dass wir mehr kleine
und günstige Wohnungen brauchen. Wären
diese vorhanden, täte sich manch einer leich-
ter, im Alter sein inzwischen zu groß geworde-
nes Einfamilienhaus zu Gunsten einer kleinen
zentral gelegenen Ein- oder Zwei-Zimmerwoh-
nung abzugeben.

Die Verteilung ist das Problem. Flexibel blei-
ben wir als Kommune auch, wenn wir unsere
Grundstücke grundsätzlich nicht mehr verkau-
fen, sondern ausschließlich in Erbpacht abge-
ben. Denn städtischer Grund ist nicht vermehr-
bar.

 agtif-fraktion-wn@gmx.de

AGTiF
Iris Förster

Über die Verkehrssituation in Waiblingen und
Ortschaften wird aktuell in den Gemeinderats-
gremien gerungen. In diesem Zuge wurde der
aktuelle Verkehrsstrom durch Neustadt ge-
messen: Dieser liegt momentan bei ca. 17.400
Kraftfahrzeugen täglich (2013 = 13.200 Kfz). Die
damals erstellte Prognose für 2020 lautete
15.500 Kfz. Somit liegt der Verkehrsstrom aktu-
ell um fast 50 Prozent höher als im maximalen
Fall erwartet pro Tag. Dieser Zustand ist für
Neustadt, aber auch für Waiblingen bis Bitten-
feld, nicht mehr verantwortbar.

Ein erster wichtiger Schritt ist ein Kreisel an
der Kreuzung Klingelestalstraße. Wir freuen
uns sehr, dass der Ortschaftsrat die Verwaltung
mehrheitlich mit der konkreten Planung eines
Kreisverkehrs beauftragt hat. Diesem Pla-

nungsauftrag muss nächste Woche noch der
Gemeinderat zustimmen.

Ein wesentlicher Faktor bei einem Kreisver-
kehr ist die Drosselung der Geschwindigkeit
auf ca. 30 Stundenkilometer. Ganzheitlich be-
trachtet wollen wir die 30 Stundenkilometer
auch auf den gesamten Ortsdurchfahrten,
denn nur so kann eine sichere, zukunftsorien-
tierte Infrastruktur entstehen – und das für
alle! So soll die Lebens- und Gesundheitsquali-
tät für Kinder, Fußgänger, Radfahrer, Kfz-Fah-
rer und Anwohner deutlich erhöht werden.

Laut dem IFEU-Institut hat „eine Geschwin-
digkeitsdrosselung von 50 Stundenkilometer
auf 30 Stundenkilometer den gleichen Erfolg
wie die Halbierung des Verkehrs!“.

Für uns als SPD-Fraktion zeigt das, dass hier
noch lange nicht zu Ende gedacht ist! Eine kürz-
lich ganz spontan entstandene Bürgerbefra-
gung weist uns außerdem sehr deutlich darauf
hin, wie wichtig der Kontakt beziehungsweise
Austausch mit den und das Hören der Wünsche
der Bürger ist.

Diese Herangehensweise wollen wir für wei-
tere Themen aufgreifen.

 www.spdwaiblingen.de

SPD
Lissy Theurer

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Kita Obsthalde
vorsorglich ganz
geschlossen
Eltern sind informiert
Das Gesundheitsamt des Rems-Murr-Kreises
hat die Stadt Waiblingen aktuell darüber infor-
miert, dass nach den ausführlichen Recherchen
des Gesundheitsamtes unter den Kindern der
vier verbliebenen Gruppen der Kindertages-
stätte „Obsthalde“ in Waiblingen-Beinstein
keine Kontaktpersonen der Kategorie I der posi-
tiv Getesteten seien.

Unter den Mitarbeitern der Kita gibt es eine
weitere Person, die als Kontaktperson einzu-
stufen ist und daher getestet wird. Unabhängig
davon werden nun auch alle anderen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der Kita getestet. So
bald die Testergebnisse des Personals vorlie-
gen, kann – je nach Ergebnis der Tests – ent-
schieden werden, wann welche Gruppen der
Kita wieder geöffnet werden.

Die Eltern der beiden betroffenen Gruppen
hatten am Wochenende vom Landkreis die
Möglichkeit bekommen, ihre Kinder in der Fie-
berambulanz des Klinikums Schorndorf vor-
sorglich testen zu lassen. Die Testergebnisse
der Kinder aus den beiden Gruppen waren nach
den der Stadt vorliegenden Informationen bis-
lang alle negativ, mit Ausnahme der beiden
Kinder, die am Montag, 13. Juli 2020, positiv ge-
testet worden waren.

Das Kultusministerium Baden-Württemberg
hat am Nachmittag des Dienstag, 14. Juli, in ei-
ner Pressemitteilung verkündet: „Wir haben
uns auf eine Teststrategie geeinigt, die dem
wichtigen Anliegen des Gesundheits- und In-
fektionsschutzes an Schulen und Kindertages-
einrichtungen Rechnung trägt…. Im Fall einer
Corona-Infektion in einer Einrichtung bieten
wir an, dass sich alle dort anwesenden Perso-
nen freiwillig testen lassen können, unabhän-
gig davon, ob sie zuvor unmittelbar in Kontakt
mit der infizierten Person standen oder nicht“.
Näheres zu dieser Ankündigung des Kultusmi-
nisteriums ist jedoch noch nicht bekannt.

Zwei Kinder aus einer der beiden schon seit
Montag, 13. Juli, geschlossenen Gruppen der
Kindertagesstätte Obsthalde in Beinstein so-
wie eine Fachkraft waren positiv auf das Coro-
navirus getestet worden. Diese Information er-
reichte die Stadtverwaltung am Montagabend.
Weitere Informationen des Gesundheitsamtes
des Rems-Murr-Kreises lagen zu dem Zeitpunkt
der Stadt Waiblingen noch nicht vor. Die Stadt
hatte deshalb entschieden, die Kita Obsthalde
von Dienstag, 14. Juli, an vorsorglich ganz zu
schließen. Die Eltern wurden informiert. Als An-
sprechpartner stehen den Eltern die Leitung der
Kita Obsthalde sowie die Abteilung Kinderta-
geseinrichtungen der Stadtverwaltung Waib-
lingen unter der Telefonnummer 07151 5001-
2800 zur Verfügung.

Der Schratsche „Laberkopf“ hat wieder sein Quartier bezogen
dende Kunst Dresden, Diplom-/Meisterschüler,
2002 Master Fine Art Media, Slade School of
Fine Art, London, 2011 Promotion an der Univer-
sity of Essex. In Waiblingen hatte Schrat bereits
eine Wand des Alten Rathaus mit einem groß-
formatigen Gemälde verziert. Es ist eine Hom-
mage an die Künstlerin Luise Duttenhofer. Die
mehrtägige Kunstaktion, die Schrat anlässlich
der in der Galerie Stihl Waiblingen beginnen-
den Ausstellung „Scharf geschnitten. Vom
Scherenschnitt zum Papercut“ im Januar 2018
gestaltete, hat er der im 18. Jahrhundert in
Waiblingen geborenen Duttenhofer gewidmet.
Zu ihrer Zeit war sie berühmt für ihre kunstvol-
len, aber auch ironisch-hintersinnigen Scheren-
schnitte. Und Scherenschnitte sind es, auf die
Schrat bei vielen seiner Arbeiten gern zurück-
greift. Auch beim „Laberkopf“. Foto: David

danken im Hinterkopf kreisen; der Mund unab-
lässig plappern; und die Nase immer wieder
einmal länger werden. Auf Schrats Suche nach
den richtigen Leuten für die Umsetzung war er
auf „Metallbau Waiblingen“ gestoßen. Eine
Vielzahl beweglicher Teile haben diese wahren
Tüftler verbaut: August Weidinger, Joachim
Heinze und Thomas Weiss. „Laberkopfs“ erster
Standort bei der Hahnschen Mühle war zwar
optisch gut gewählt, jedoch – das Remswasser
beliebte insgesamt zu viel zu strömen. Die
Kusnt wurde in den Mühlkanal verlegt, wo
auch für die Fußgänger die Gelegenheit be-
steht, die feine Mechanik von der brücke aus zu
beobachten. Henrik Schrat, 1969 im thüringi-
schen Greiz geboren, lebt und arbeitet in Berlin.
Einige seiner Stationen: 1992-1998 Studium
Bühnenbild/Malerei an der Hochschule für Bil-

(dav) Er ist wieder da: der „Laberkopf“, den der
Berliner Künstler Henrik Schrat extra für die
Freiluft-Kunst in Waiblingen aus Anlass der
Remstal Gartenschau 2019 geschaffen hatte.
Dieser Tage hat er wieder sein nasses Quartier
im Remskanal vor dem Bädertörle bezogen,
nachdem ihm im städtischen Betriebshof eine
Kette und ein neues Ritzel – also das im Durch-
messer kleinere der beiden Zahnräder im Ge-
triebe – für den neuerlichen, schwungvolleren
Antrieb verpasst worden waren. Auch der
Schwimmer ist frisch verkleidet, berichtet
Achim Wieler, Leiter des Betriebshofs. So liegt
der „Laberkopf“ besser in den „Fluten“. Auf der
Rems schwimmend, vom Flussstrom angetrie-
ben, das Prinzip Flussmühle aufgreifend – auf
diese Weise soll nämlich die kleine Wippe hin-
ter der „Stirn“ des Kunstwerks klappern; die Ge-

Mit dem Müll nur
dorthin, wohin
er wirklich gehört!
Kein wildes Ablagern
von Abfall
Auch in der Bürgersprechstunde von Ober-
bürgermeister Andreas Hesky ist er eines
der Hauptthemen: achtlos weggeworfener
Müll. 90 Prozent der Beschwerden befassen
sich bei den Gesprächen zwischen ihm und
der Bürgerschaft mit illegaler Müllentsor-
gung und Verschmutzungen, die ganz of-
fensichtlich in Zeiten von Corona zugenom-
men haben. „Was ist mit den Menschen
passiert? Was hat Corona damit zu tun,
dass plötzlich an vielen Stellen Müll steht?“,
fragt Hesky und stellt gleichzeitig fest: „So
war es vor Corona nicht!“.
Ob auf Feld und Flur, am Wegesrand, in
Grün- und Parkanlagen oder auf öffentli-
chen Plätzen: auch Waiblingen leidet unter
weggeworfenem Abfall. Sehr lange schon
ist das an den Sammelcontainer-Plätzen
der Fall. Gern wird dort zu allen Tages- und
Nachtzeiten Haus- oder Sperrmüll in gro-
ßen Mengen abgeladen, der dann vom
städtischen Betriebshof aufwändig wieder
entsorgt werden muss. Immer wieder ge-
hen Hinweise darauf bei der Stadt ein, auch
die Aktion „Saubere Stadt“ beobachtet das
regelmäßig. Anwohner beklagen diese Zu-
stände ebenfalls.

Polizei und Ordnungswesen
Wer eine solche unsolidarische, weil das
Gemeinwesen belastende Tat beobachtet,
sollte sie der Polizei unter der Nummer
07151 950-0 melden; möglich ist das auch
bei der Stadt: E-Mail an ordnungswe-
sen@waiblingen.de. Allen Hinweisen wird
nachgegangen.

Der Schadensmelder
Der Schadensmelder, wie die Funktion auf
der Städte-App in Waiblingen heißt, ist seit
Mai 2019 im Einsatz. Auf der Homepage
www.waiblingen.de muss lediglich unter
„Was suchen Sie?“ das Stichwort „Kehrtele-
fon“ eingegeben werden. Seither gab es
580 Meldungen. Er wird in den vergange-
nen Monaten immer häufiger genutzt, mo-
mentan erfolgen ungefähr 20 Meldungen
pro Woche. Rund die Hälfte der Meldungen
betreffen die Stadtreinigung, so zum Bei-
spiel wilde Müllablagerungen, Scherben,
überquellende Mülleimer.
Häufig werden aber auch Meldungen über
Straßen- und Gehwegschäden gemacht,
hauptsächlich betrifft dies dann Schlaglö-
cher oder auch beschädigte Verkehrszei-
chen. Meldungen, die die Grünpflege be-
treffen, sind in der Regel Wildwuchs, gebro-
chene Äste oder umgestürzte Bäume. Aber
auch sonstige Informationen gehen ein –
über Graffiti, tote Tiere oder defekte Park-
scheinautomaten.
Die Stadt Waiblingen will mit dem „Kehrte-
lefon“ erreichen, dass sich die Bürgerinnen
und Bürger mit ihrer Stadt – einer sauberen
Stadt – noch mehr identifizieren. Die Anstö-
ße sollen rasch und unbürokratisch beho-
ben werden. Sofern gewünscht, werden die
Adressaten über den Bearbeitungsstand in-
formiert. Bearbeitet werden können freilich
nur solche Fälle, für deren Beseitigung die
Stadt auch tatsächlich zuständig ist. Schä-
den und Mängel auf privaten Flächen lie-
gen nicht in ihrem Einflussbereich.

Außerdem ist außerhalb der Dienstzeiten
ein Anrufbeantworter geschaltet, der die
Beschwerden aufnimmt. Bitte den Absen-
der nicht vergessen, damit in Zweifelsfällen
Rückfragen möglich sind. Alle Angaben
werden vertraulich behandelt.

Das Kehrtelefon
5001-9090
Und dann gibt es auch noch das städtische
„Kehrtelefon“: 07151 5001-9090, das eben-
falls von den Mitarbeitern im Betriebshof
betrieben wird.

Öffentliche Sitzungen
Die Einladung zu öffentlichen Sitzungen
finden unsere Leserinnen und Leser in
dieser Ausgabe auf der Seite 8.

„Mehr Platz für den Fußverkehr“ – Stadt beteiligt sich am Check
Das Bewerbungsverfahren erfordert eine Be-

schreibung der aktuellen Situation des Fußver-
kehrs, eine Zusammenstellung der bisherigen
Pläne und Konzepte sowie Zielsetzungen; nur
klar abgesteckte Bereiche werden untersucht.
Überprüft werden bei dem Check auch Ver-
kehrsanlagen im öffentlichen Straßenraum
wie Lichtsignalanlagen, Fußgängerüberwege
oder Gehwege. Im Oktober werden die zehn
ausgewählten Kommunen bekanntgegeben.

voraussichtlich den Bereich „Talstraße“ mit sei-
nem hohen Querungsbedarf zwischen Innen-
stadt und Wohngebieten sowie Schule und Kita
in die Bewerbung aufnehmen; außerdem den
Bereich „Fronackerstraße/Alter Postplatz“, der
eine hohe Vernetzungsfunktion aus unter-
schiedlichen Wegebeziehungen aus der und in
die Innenstadt aufweist. Bei beiden Bereichen
handelt es sich um Quartiere, die für eine
städtebauliche Veränderung anstehen.

(dav) Das Verkehrsministerium Baden-Würt-
temberg hat jetzt Städte und Gemeinden auf-
gefordert, sich für die Teilnahme am „Fußver-
kehrs-Check 2020“ unter dem Motto „Mehr
Platz zum Gehen“ zu bewerben – ein sehr be-
liebtes Planungsinstrument unter den Kommu-
nen, so dass das Land die Anzahl der geförder-
ten Kommunen dieses Jahr von acht auf zehn
erhöht hat. Auch Waiblingen hat sich um einen
„Fußverkehrs-Check“ beworben. Die Stadt will



Am Donnerstag, 16. Juli: Anita Hildebrandt
zum 80. Geburtstag.
Am Freitag, 17. Juli: Elsa Beeh in Bittenfeld
zum 90. Geburtstag. Alexander Haag in
Neustadt zum 80. Geburtstag. Rita und Pe-
ter Haag zur Goldenen Hochzeit. Gudrun
und Karl Singer zur Goldenen Hochzeit. Eli-
sabeth und Matthias Uhle in Neustadt zur
Goldenen Hochzeit.
Am Samstag, 18. Juli: Renate Wäller zum
80. Geburtstag.
Am Sonntag, 19. Juli: Herbert Müller zum
80. Geburtstag. Ilse Blessing zum 80. Ge-
burtstag.
Am Montag, 20. Juli: Julianne Busz zum 85.
Geburtstag.
Am Dienstag, 21. Juli: Eleni Heger zum 85.
Geburtstag. Rosemarie Czech zum 85. Ge-
burtstag. Ursula Wohlfarth zum 80. Ge-
burtstag. Ljubica Kölle zum 80. Geburtstag.
Valeria Ehrlich zum 80. Geburtstag. Gretel
und Helmut Luithardt in Bittenfeld zur Ei-
sernen Hochzeit. Gospa und Milan Cvijano-
vic zur Goldenen Hochzeit.

*
Eric Wahner, technische Hilfskraft in der
Galerie Stihl Waiblingen, begeht am Sonn-
tag, 19. Juli, seinen 60. Geburtstag.
Michael Kaufmann, Hausmeister der Frie-
densschule Neustadt, wird am Mittwoch,
22. Juli, 60 Jahre alt.

Die Stadt gratuliert
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CDU/FW
Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 22.
Juli Stadtrat Dr. Hans-Ingo von Pollern, Tel.
29652; am 29. Juli Stadtrat Hermann Schöll-
kopf, Tel. 9583310; am 5. August Stadtrat
Michael Stumpp, Tel. 360406.
 www.cdu-waiblingen.de
 www.facebook.com/cduwaiblingen
 Instagram:_cduwaiblingen

SPD
Montags: am 20. Juli von 10 Uhr bis 11 Uhr
Stadtrat Ulrich Scheiner, Tel. 0172 9030954;
am 27. Juli von 13 Uhr bis 14 Uhr Stadträtin
Lissy Theurer, Tel. 902527; am 3. August von
19 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Roland Wied, Tel.
22112
 www.spdwaiblingen.de

FW-DFB
Am Mittwoch, 29. Juli, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadtrat Volker Escher, Tel. 54445, E-
Mail: volker.escher@gmx.de. Am Montag, 3.
August, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadträtin
Silke Hernadi, Tel. 562296, E-Mail: silke.her-
nadi@arcor.de. Am Dienstag, 18. August,
von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Michael
Fessmann, Tel. 82878, E-Mail: fess-
mann.holzbau@t-online.de.
 www.waiblingen.freiewaehler.de

AGTiF
Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr Stadtrat Al-
fonso Fazio, Tel. 57440.
 E-Mail: agtif-fraktion-wn@gmx.de
 www.ali-waiblingen.de
 www.facebook.com/aliwaiblingen
 Instagram: _ali-wn

FDP
Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien) Stadträtin Julia Goll, Tel.
6040922. Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr
Stadträtin Andrea Rieger, Tel. 565371.
 www.fdp-waiblingen.de

BüBi
Stadtrat David Krammer, Tel. 07146
9396886, E-Mail: davidkrammer@gmx.de.
 www.blbittenfeld.de

GRÜNT
Stadtrat Daniel Bok, Tel. 0176 34975155,
Stadtrat Tobias Märtterer, Tel. 6046021.
 E-Mail: info@gruent-waiblingen.de
 www.gruent-waiblingen.de

Sprechstunden
der Fraktionen

Brückenbelag wird saniert
Große Erleninsel/Brühlwiese
Die Verschleißschicht der Brücke zwischen der
Großen Erleninsel und der Brühlwiese ist abge-
nutzt; die Entwässerungsgitter sind verzogen.
Beides wird derzeit erneuert. Die Bauarbeiten
dauern etwa zwei Wochen. Fußgänger sind
nicht beeinträchtigt. Im Anschluss wird an der
Brücke von der Großen zur Kleinen Erleninsel
ebenso vorgegangen,

Omnibusse halten
weiter oben
In Fahrtrichtung Stadtmitte
Die Haltestelle Obere Bahnhofstraße in Fahrt-
richtung Stadtmitte bleibt voraussichtlich noch
bis Ende Juli verlegt. Die Busse aller Linien auf
dieser Strecke halten etwa 60 Meter in Rich-
tung Bahnhof.

Änderungen im VVS
noch bis Dezember
Tunnelarbeiten
Im S-Bahnnetz der VVS-Region stehen im Jahr
2020 Arbeiten im Tunnel an, die jeweils in der
Nacht zum Dienstag ausgeführt werden; zeit-
lich geplant sind die Einsätze zwischen 22.30
Uhr und 4.30 Uhr. Davon betroffen ist auch die
Linie S2, sie fährt möglicherweise früher, als
vorgesehen; die S3 verkehrt im Hauptbahnhof
Stuttgart auf dem oberirdischen Gleis.

Folgende Termine sind noch angesetzt:
24./25. Juli; 10./11., 24./25. August; 14./15., 21./22.
September; 12./13., 19./20. Oktober; 2./3., 16./17.,
23./24. November; 7./8. Dezember. Im Internet
sind die aktuellen Informationen unter s-bahn-
stuttgart.de abrufbar; informieren können sich
Fahrgäste außerdem über die Apps „DB Stre-
ckenagent“ oder „DB Navigator“.

Freie Fahrt mit Bus und Bahn in den Sommerferien
im ganzen Land für 1,5 Millionen Stammkunden

die Treue zum Abonnement festigen und so die
Einnahmen in schwierigen Zeiten stabilisieren.

Die Aktion gilt für alle Jahresabonnements
und Jahrestickets aller Tarifgattungen (Schüler,
Auszubildende, Erwachsene, Senioren) inklusi-
ve Jobtickets und Semestertickets. Gefahren
werden kann mit allen Nahverkehrszügen, also
IRE, RE, RB und S-Bahn, mit Stadt- und Straßen-
bahnen sowie Bussen. Die Sonderaktion gilt in
den Verkehrsverbünden innerhalb von Baden-
Württemberg sowie in allen verbundgrenzen-
überschreitenden Relationen des Baden-Würt-
temberg-Tarifs. Kinder bis 14 Jahre fahren in Be-
gleitung zumindest eines eigenen Eltern- oder
Großelternteils kostenfrei mit.

Wer jetzt noch ein Abonnement für den Au-
gust oder September kauft, der profitiert in den
entsprechenden Monaten von der Sonderakti-
on. Doch auch ohne Jahresabo muss man nicht
zu Hause bleiben: man kann auch mit dem Ba-
den-Württemberg-Ticket oder dem Metropol-
Tagesticket mit dabei sein.

Beteiligte Verbünde und Eisenbahnunter-
nehmen lassen sich hier nachlesen:

 www.vm.baden-wuerttemberg.de

tätsmarke bwegt und den Verbünden wird un-
ter dem Motto „Das längste Festival aller Zei-
ten“ diesen bwAboSommer begleiten.

„Mit dieser Geste wollen wir uns bei den
Stammkunden bedanken, die während der Co-
ronazeit ihre Abos nicht gekündigt haben und
weiterhin mit dem ÖPNV unterwegs sind. Der
öffentliche Nahverkehr in Baden-Württemberg
ist das Rückgrat unserer Mobilitätswende. Wir
setzen hier ein ganz starkes Zeichen für die Zu-
kunft und laden dazu ein, in den Sommerferien
die Heimat zu entdecken und die Straßen zu
entlasten“, sagt Verkehrsminister Winfried
Hermann.

Mit der Treueaktion sollen die Stammkun-
den mit einem Zusatznutzen belohnt werden.
Das Land und die Branche möchten damit auch

Verkehrsministerium, Verkehrs-
verbünde, Bahnunternehmen und
Verbände öffnen Verbundgrenzen
Mit dem „bwAboSommer“ startet am 31. Juli
die größte Dankeschön-Aktion für Pendlerin-
nen und Pendler im ÖPNV in der Geschichte des
Landes. Bis zum 13. September sind alle Jahres-
Zeitkarten über alle Verbundgrenzen hinweg in
Baden-Württemberg gültig. Das heißt, dass
etwa 1,5 Millionen Fahrgäste während der ge-
samten Sommerferien zusätzlich zu ihrem ge-
kauften Abo auf allen Strecken im Land mit Bus,
Bahn und Tram kostenfrei unterwegs sein kön-
nen. Und das an allen Tagen, von Montag bis
Sonntag. Beteiligt ist auch der VVS.

Unter Federführung des Verkehrsministeri-
ums Baden-Württemberg haben sich alle Ver-
kehrsverbünde, alle Eisenbahnverkehrsunter-
nehmen und die Baden-Württemberg-Tarif-
Gesellschaft auf diese einmalige Aktion ver-
ständigt. Partner sind der Verband der Ver-
kehrsunternehmen VDV und der Verband der
Omnibusunternehmen WBO sowie der Städte-
tag, der Gemeindetag und der Landkreistag.
Eine gemeinsame Werbekampagne der Mobili-

Vollsperrung zwischen
der Ortschaft Hegnach
und Waiblingen
Fahrbahndeckenerneuerung
Das Regierungspräsidium Stuttgart beginnt
am Montag, 3. August 2020, mit den Sanie-
rungsarbeiten der L 1142 zwischen Hegnach
und Waiblingen. Dafür muss die L 1142 vom
Ortsausgang Hegnach bis Ortseingang
Waiblingen voll gesperrt werden. Die Bauar-
beiten werden voraussichtlich drei Wochen
andauern.

Die Fahrbahndeckenerneuerung ist we-
gen zahlreicher Fahrbahnschäden wie Spur-
rinnen und Verdrückungen notwendig, teilt
das Regierungspräsidium mit. Nach der Er-
neuerung der Asphaltschichten wird am
linksseitigen Geh-und Radweg die Fahr-
bahndecke saniert, die ebenfalls starke Ver-
drückungen aufweist.

Die jetzige geringe Fahrbahnbreite der L
1142 erlaubt aus Gründen der Verkehrssi-
cherheit und des Arbeitsschutzes keinen Bau
unter Verkehr. Aus diesem Grund ist eine
Vollsperrung für den gesamten Sanierungs-
zeitraum der L 1142 mit entsprechender Um-
leitung erforderlich.
• Die Umleitung des Verkehrs in Richtung

Ludwigsburg erfolgt ab Waiblingen über
die K 1909 nach Waiblingen-Neustadt, wei-
ter nach Waiblingen-Hohenacker und die L
1140 nach Remseck.

• Die Umleitung in Richtung Waiblingen er-
folgt ab Remseck über die L 1197 nach Fell-
bach und die K 1910 Fellbach-Schmiden so-
wie ab Hegnach über die K 1854/L 1197/K
1910 nach Fellbach.

• Der Ortsteil Kleinhegnach kann in dieser
Zeit nur über Neustadt-Hohenacker ange-
fahren werden. Die Umleitung wird vor Ort
ausgeschildert.
Die Umleitung für Radfahrer sowie Fuß-

gänger ist über die angrenzenden Feldwege
möglich und wird ebenfalls ausgeschildert.

Die Vollsperrung zwischen Hegnach und
Waiblingen endet voraussichtlich am Don-
nerstag, 20. August. Direkt im Anschluss er-
folgt der Umbau der Verkehrsführungen, so
dass zwischen Hegnach und dem Ortsein-
gang von Remseck-Neckarrems (Kreis Lud-
wigsburg) saniert werden kann. Dies ist vo-
raussichtlich von Freitag, 21. August, an der
Fall. Diese Baumaßnahme soll bis zum Ende
der Sommerferien abgeschlossen sein.

Das Land Baden-Württemberg investiert
für beide Streckenabschnitte jeweils rund
500 000 Euro in den Erhalt der Verkehrsin-
frastruktur.

Verkehr/ÖPNV/
Bauarbeiten

Bereits 2016 war die Stadt Waiblingen als
Mitglied des Planungsverbandes Unteres
Remstal an der Erstellung eines Leitfadens mit
dem Titel „Kommunale Klimaanpassung durch
die Landschaftsplanung“ beteiligt, das berich-
tet Klaus Läpple, der Leiter der städtischen Ab-
teilung Umwelt. In Zukunft gelte es die erarbei-
teten Anpassungs-Maßnahmen umzusetzen,
die handelnden Akteure seien dabei entspre-
chend zu unterstützen und einzubinden. Die
Teilnahme am LoKlim-Projekt werde Waiblin-
gen wichtige Erkenntnisse bringen und Hilfe-
stellung geben, zeigte sich Läpple überzeugt.
Klimaanpassung sei neben dem Klimaschutz
eines der wichtigsten Themen unserer Zeit, in
der es bereits dramatische Veränderungen
gibt.

Bei der Kickoff-Veranstaltung, die am Mitt-
woch, 15. Juli 2020, in Form einer Videokonfe-
renz angeboten wurde, lernten sich erstmals
alle Beteiligten persönlich kennen. Das auf drei
Jahre angelegte Projekt ist am Institut für Um-
weltsozialwissenschaften und Geographie der
Universität Freiburg angesiedelt und wurde bei
einem Planungsworkshop gemeinsam mit Ak-
teurinnen und Akteuren aus der Praxis entwi-
ckelt. Das Bundesministerium für Umwelt, Na-
turschutz und nukleare Sicherheit fördert es im
Rahmen der Deutschen Anpassungsstrategie
an den Klimawandel (DAS) mit insgesamt
knapp 300 000 Euro.

nen unterstützen und begleiten: es geht zum
einen darum, besser für primäre Klimawandel-
risiken wie Trockenheit oder Hitzewellen ge-
wappnet zu sein. Zum anderen gilt es, auch se-
kundäre Risiken zu bedenken – etwa Versor-
gungsengpässe und ausfallende oder verzöger-
te Dienstleistungen als Folgen von Tempera-
turerhöhungen und Hitzestress.

Eine vorausschauende Anpassung an künfti-
ge klimatische Bedingungen könnte langfristig
außerdem dazu beitragen, Kosten zu senken,
etwa beim Straßenbau oder bei der Wasser-
und Entsorgungsinfrastruktur. Erschwerend
wirkt jedoch, dass die Klimaanpassung als res-
sortübergreifende Aufgabe viele unterschiedli-
che Abteilungen in Kommunalverwaltungen
betrifft. Sie erfordert eine integrierende Per-
spektive, die gerade für kleine Organisations-
einheiten oft nur schwer herstellbar ist.

Stadt Waiblingen schon seit 2016 aktiv
Ziele des Freiburger Forschungsteams um Hart-
mut Fünfgeld, Professor für Geographie des
Globalen Wandels, und Projektmanagerin Ste-
fanie Lorenz sind daher, gemeinsam mit den
kommunalen Partnern Maßnahmen und Stra-
tegien zu entwickeln, die landes- und bundes-
weiten Modellcharakter für andere Städte und
Landkreise haben könnten und diese Prozesse
wissenschaftlich zu begleiten.

Wie sich Kommunen dem Klimawandel anpassen
Städte und Landkreise im Land beteiligen sich als Praxispartner an Forschungsprojekt der Uni Freiburg
Ob Starkregen, Hochwasser, Dürren
oder vermehrte Todesfälle aufgrund
von Hitze – die Folgen des globalen
Klimawandels zeigen sich zunehmend
auch in Baden-Württemberg. Sechs
kleine und mittlere Kommunen wol-
len dieser Herausforderung aktiv be-
gegnen – zu ihnen gehört auch die
Stadt Waiblingen.

Außerdem die Städte Böblingen, Bad Krozingen
und Kehl sowie der Landkreis Böblingen, der
Bodenseekreis und der Enzkreis; sie alle beteili-
gen sich in Vor-Ort-Workshops ganz praktisch
am Projekt „Lokale Kompetenzentwicklung zur
Klimawandelanpassung in kleinen und mittle-
ren Kommunen und Landkreisen“ (LoKlim). Da-
rüber hinaus unterstützen sieben weitere Städ-
te das Vorhaben als Netzwerkpartner: Emmen-
dingen, Freiburg, Lahr, Mannheim, Offenburg,
Rastatt und Waiblingen.

Wie sich die kommunalen Institutionen und
Akteure am besten an den Klimawandel anpas-
sen können, hängt von dessen räumlich diffe-
renzierten Auswirkungen, verfügbaren perso-
nellen und finanziellen Kapazitäten sowie wei-
teren Gegebenheiten vor Ort ab. Das Projekt Lo-
Klim will die entsprechenden Planungen und
deren Umsetzung in den beteiligten Kommu-

haufen, Trockenmauer oder Entsiegelung.
• Gewässer: Anlage oder Renaturierung (z. B.

naturnaher Teich mit heimischer Ufervegeta-
tion, Tümpel, ökologische Aufwertung eines
Gewässers)

• Gebäude-, Fassadenbegrünung (einheimi-
sche, blütenreiche Balkonpflanzen, Kräuter,
Dachbegrünung) – bei rechtlichen Festsetzun-
gen ist keine Förderung möglich.

• Naturschonende Pflege/Bewirtschaftung
(Mahd mit Messerbalken, Beweidung)

• Sonstige Naturschutzmaßnahmen
• Bildung und Öffentlichkeitsarbeit im Bereich

Naturschutz
Der Ausführungszeitraum darf sich bis längs-

tens zwölf Monate nach der Bewilligung erstre-
cken, ausbezahlt wird bis maximal 15 Monate,
nachdem das Projekt bewilligt wurde.

Auf dem Antrag muss beschrieben werden,
welche Änderungen oder Erneuerungen zu-
gunsten der Umwelt und der Artenvielfalt ge-
plant sind; die Förderwürdigkeit soll dabei dar-
gestellt werden. Das Antragsformular sowie
der Anhang dürfen inklusive Bildern maximal
zwei Seiten umfassen. Die Fördersumme rich-
tet sich nach der Förderwürdigkeit und wird
von der Stadt Waiblingen festgelegt.

Folgende Maßnahmen können
unterstützt werden:
• Naturnahe Gartengestaltung (z. B. altes Holz,

Laub, Steine, „Wildes Eck“ (= Zulassen der
Sukzession), Blühflachen, Anlage einer Hecke
aus einheimischen Gehölzen, Blühfläche aus
einheimischen Arten, Anlage von Insektenho-
tels, Nistkasten, Fledermauskasten, Totholz-

Ökologisches Gleichgewicht vor Ort mitgestalten
Mit dem Naturschutzfonds der Stadt Waiblingen
Die Stadt Waiblingen unterstützt mit
Mitteln aus ihrem Naturschutzfonds
Maßnahmen zur Förderung der Arten-
vielfalt und allgemeine Naturschutz-
maßnahmen. Privatpersonen, Verei-
ne, Unternehmen sowie Organisatio-
nen können aus dem Fonds für ihren
jeweiligen Einsatz profitieren.

Noch bis 1. November 2020 kann der Förderan-
trag gestellt werden. Ein entsprechendes For-
mula ist unter www.waiblingen.de abrufbar,
per E-Mail an umwelt@waiblingen.de kann es
außerdem angefordert werden. Voraussetzung
ist, dass die Maßnahme noch nicht begonnen
ist, Doppelmeldungen sind ausgeschlossen.

Landesnaturschutzpreis –
Jetzt bewerben!

nach ihrem Beitrag zur biologischen Viel-
falt, ihrer gesellschaftlichen Breitenwirkung
und fachlichen Kompetenz sowie nach den
Kriterien Innovation und Nachhaltigkeit be-
urteilt. Der Landesnaturschutzpreis wird
mit einem Preisgeld von insgesamt 20 000
Euro ausgelobt, das in der Regel an mehrere
Preisträger vergeben wird.
Das Engagement vieler Initiativen im Land,
die sich für die zahlreichen Lebensräume
der vielfältigen Natur- und Kulturlandschaft
einsetzen, sollen mit dem Landesnatur-
schutzpreis gewürdigt werden. Die Bewer-
bungsunterlagen stehen im Internet unter
www.stiftung-naturschutz-bw.de zum He-
runterladen bereit.

Einsendeschluss 1. August
Noch bis zum 1. August 2020 können sich
Verbände, Vereine, Gruppen, Einzelperso-
nen sowie Schulen und Kindergärten aus
Baden-Württemberg um den 20. Landesna-
turschutzpreis der Stiftung Naturschutz-
fonds Baden-Württemberg mit einem lau-
fenden oder schon beendeten Projekt be-
werben. Entsprechend dem Motto „Neu ge-
schaffen! Naturschätze von Menschen-
hand“ kommen Initiativen in Frage, die
durch das Schaffen neuer Lebensräume
dazu beitragen, die biologische Vielfalt im
Land zu erhalten und zu fördern.
Die eingereichten Bewerbungen werden
von einer fachkundigen Jury unter anderem

Gut Kirschen essen!
Börse für Streuobstwiesen
Kirschen essen – das reine Sommervergnügen.
Kirschen ernten – das kann ganz schön mühse-
lig werden. Nicht jeder hat die Zeit oder fühlt
sich dazu überhaupt in der Lage. Aber um die
üppige Pracht am Baum wäre es doch schade.
Da hilft die Streuobstwiesen-Börse! Haben Sie
einen Kirschbaum zum Abernten oder suchen
Sie einen Kirschbaum zum Abernten? Die
Waiblinger Streuostwiesen-Börse schafft die
Möglichkeit, das eine oder auch das andere zu
veröffentlichen. Das vorrangig für Apfelbäume
genutzte Portal bietet auch für anderes Obst
die Möglichkeit des Austauschs. „Einfach mal
ausprobieren, vielleicht klappt es ja, so lange es
noch Kirschen hat,“ sagt Klaus Läpple, der Leiter
der Abteilung Umwelt. Bei Fragen steht sie
gern zur Verfügung: Telefon 07151 5001-3261.
Der Link zur Streuobstwiesenbörse: https://
www.streuobstwiesen-boerse.de/index.php/
anzeigen/bw/rems-murr-kreis/waiblingen.
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Wochenmarkt hat neuerlich
Zuwachs bekommen

Gewürze von 22. Juli an
Von Mittwoch, 22. Juli, an kommt ein Tee- und
Gewürz-Marktstand auf den Wochenmarkt. Bei
Gewürze-Klein aus Bönnigheim findet man al-
les, was das kulinarische Herz in der Küche be-
gehrt. Seit 1972 gibt es die Firma bereits als Ge-
würzhandel. Zu ihrer großen Palette zählen un-
ter anderem Blütenmischungen für den Salat,
Piment sowie Beifuß. Zudem führt sie auch
eine große Auswahl an aromatischen und
wohltuenden Tees, die in verschiedenen Varia-
tionen und Geschmacksrichtungen zu finden
sind. Nach einem erfolgreichen Testtag kom-
men die Gewürzfachleute nun jeden zweiten
Mittwoch auf den Wochenmarkt und runden
diesen in seinem Angebot weiter ab. Zu finden
ist der Stand gegenüber der Stadtbücherei.

Gesunde Küchlein von 25. Juli an
Von Samstag, 25. Juli, an präsentiert sich ein
junges Startup-Unternehmen auf dem Markt.
Napsi Szabo, die Eigentümerin von Mystoryca-
ke, bietet Backwaren in verschiedenen Varia-
tionen an. Vor allem Menschen mit einer Le-
bensmittelunverträglichkeit werden sie zu
schätzen wissen. Ob glutenfrei, vegan, zucker-
und laktosefrei oder histaminarm, Napsi Szabo
bietet eine Vielfalt von Alternativen an. Aber
nicht nur die „Geplagten“, sondern auch dieje-
nigen, die grundsätzlich auf zuckerarme und
kalorienarme Handarbeit setzen, finden eine
große Auswahl vor. „Jeder hat das Recht auf et-
was Leckeres. Ich selbst war jahrelang frustriert
nicht ,normal’ essen zu können. Aber es geht
auch anders. So kam mir die Idee, mich selbst-
ständig zu machen“, berichtet die Marktbeschi-
ckerin. Sie startete nebenberuflich eine Ausbil-
dung zur Konditorin.

Seit Juli hat sie ihre eigene kleine Manufak-
tur. „Bei mir findet jeder für seine Ernährungs-
story die passende Lösung. Das Einzige, was
man mitbringen muss, ist die Offenheit für Al-
ternativen“. – Szabo kommt wöchentlich auf
den Waiblinger Wochenmarkt, gegenüber von
Binder Optik.

Zwei Hofführungen
im September und Oktober
Von ursprünglich vier geplanten Hof-
führungen der Beschicker des Waib-
linger Wochenmarkts finden die letz-
ten zwei im September und Oktober
wie geplant statt. Die Kinder-Mit-
machaktionen fallen bis auf Weiteres
aus. Bei den Führungen erhalten die
Teilnehmer gemeinsam unter Einhal-
tung der Hygienevorschriften einen
Einblick in den Anbau von Obst und
Gemüse der einzelnen Beschicker.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Es steht noch
ein begrenztes Kontingent von Karten zur Ver-
fügung. Diese erhält man ausschließlich in der
Touristinformation (i-Punkt) in der Scheuern-
gasse 4. Bei Fragen kann man sich direkt an die
Marktmanagerin wenden: Jeannine.boehm-
ler@waiblingen.de, Telefon 07151 5001-8307.

Weinbergtour mit Medingers
Wie und wo reift Ihr Lieblingswein? Christian
Medinger entführt zu einer herbstlichen Reise
durch die Stettener Weinberge. Sie erfahren
Wissenswertes zu den verschiedenen Rebsor-
ten, ihren Besonderheiten sowie zum Ablauf
der Traubenlese und den weiteren Schritten
der Erzeugung. Die Tour startet beim Weingut
Beu-rer, führt über die Weinberge und endet
mit einer weiteren Weinprobe beim Weingut
Mödinger. Samstag, 25. September, 17 Uhr.
Dauer: 2,5 - 3 Std. Treffpunkt: Bahnhof Waiblin-
gen. Preis p.P.: 28 € inkl. Bustransfer.

Hofmarkt Schmid
Was macht den Feldsalat aus Beinstein so ein-
zigartig? Wo und wie wächst Ihre Lieblingsbee-
re? Was muss man bei der Bodenbeschaffen-
heit beachten? All dies erfährt man bei der Füh-
rung auf dem Hofmarkt Schmid. Mehr als 20
verschiedene Gemüse- und acht verschiedene
Obst- und Beerensorten reifen hier direkt vor
Ort. Die Frische und Qualität kann man auch
hier probieren. Freitag, 9. Oktober, 17 Uhr. Dau-
er: 1,5 - 2 Std. Treffpunkt: Hofmarkt Schmid, Un-
tere Luss. Preis p.P.: 5 €.

sich als absoluter Verkaufsschlager. Auch der
Gartenschau Genuss-Bus war oft bis in die letz-
te Reihe belegt, besonders nachgefragt war die
Bustour „REMS-TOTAL“, die durch die 16 Kom-
munen führte.

Namhafte Architekten aus ganz Deutschland
hatten sich an dem außergewöhnlichen Archi-
tekturprojekt „16 Stationen“ beteiligt und ein-
drucksvolle Landmarken geschaffen, die nicht
nur Kulturliebhaber beeindrucken.

Zwei Millionen Gäste haben’s genossen
Bei mehr als 10 000 Veranstaltungsangeboten
rund um die Themen Natur, Genuss, Kultur und
Bewegung hatten die Remstäler und Gäste die
Qual der Wahl. Ein weiteres Highlight waren
die Erlebnisgärten in Schorndorf und Schwä-
bisch Gmünd. Mehr als eine Million Besucher
kamen, um sich die wechselnden Blumen-
schauen und Gartenausstellungen anzusehen.
Alles in allem ergibt das rund zwei Millionen
Gäste auf der Remstal Gartenschau 2019.

So hat diese einzigartige Gartenschau im
Remstal zur Verbesserung der Lebensqualität
und einer gesteigerten Attraktivität als Naher-
holungsraum beigetragen. Das Geschaffene
bleibt weiterhin bestehen und bildet den
Grundstein für ein nachhaltiges Tourismusan-
gebot. Das Remstal ist zu einer Marke gewor-
den.

und Gemeinden am 10. Mai 2019 begann nicht
nur ein noch nie dagewesenes Projekt, es ent-
wickelte sich auch ein neues Wir-Gefühl im
Remstal. Die Menschen machten sich auf den
Weg, um das Naherholungsgebiet vor den To-
ren Stuttgarts zu erkunden.

Auf einer Länge von 80 Kilometern wurde ein
ganzer Landschaftsraum für die Remstal Gar-
tenschau 2019 und weit darüber hinaus in Sze-
ne gesetzt und durch zahlreiche Maßnahmen
und bürgerliches Engagement aufgewertet: die
Renaturierung der Lebensader Rems, tolle
Spielplätze und Kugelbahnen, neu gestaltete
Park- und Freizeitanlagen, herausgeputzte In-
nenstädte, attraktive Rastplätze mit Sitzgele-
genheiten am Wasser, mehr als 200 Blühflä-
chen für Bienen und viele weitere Projekte.

Der mit vier Sternen ausgezeichnete Rems-
tal-Radweg wurde ab Tag eins bestens ange-
nommen und auch die zahlreichen neuen Wan-
derangebote, wie die sechs Qualitätswander-
wege oder der RemstalWeg, entpuppten sich
als beliebtes Ausflugsziel. Allein an der 24|12-
Stunden-Wanderung durchs Remstal nahmen 1
100 Wanderbegeisterte teil. Ebenfalls sehr
stark nachgefragt war die neue Kanuroute von
Weinstadt nach Waiblingen.

Bewegung war ebenso beliebt wie Genuss.
Die Koch-Duelle des 1. Remstaler Koch-Duells
waren durchweg gut besucht und die Genuss-
Edition zur Remstal Gartenschau entpuppte

Positive Bilanz für die Remstal Gartenschau 2019
Finanzielle Bilanz vorgestellt – Plus von einer knappen halben Million Euro
Dass die Remstal Gartenschau 2019
mit rund zwei Millionen Besucherin-
nen und Besuchern und unendlich vie-
len Attraktionen im Gartenschaujahr
und darüber hinaus für die gesamte
Region aus touristischer Sicht ein vol-
ler Erfolg war, darin waren sich die 16
Städte und Gemeinden und die drei
Landkreise spätestens bei der Ab-
schlussfeier am 19. Oktober 2019 in
Waiblingen einig. In den Kommunen
herrschte auch über die jeweils eigene
Highlight-Woche hinaus oft Hochbe-
trieb. Nun ist noch ein erfreuliches fi-
nanzielles Plus hinzugekommen.

IDie positive touristische Bilanz wurde nun
auch durch die finanzielle Bilanz der Remstal
Gartenschau 2019 GmbH unterstrichen. Ge-
schäftsführer Thorsten Englert stellte den 21
Gesellschaftern bei der Gesellschafterver-
sammlung am Freitag, 10. Juli 2020, die Ab-
schlusszahlen vor. „Wir haben das Jahr 2019
mit einem Plus von einer knappen halben Milli-
on Euro abschließen können. Diese Summe
zahlen wir zu gleichen Teilen an die insgesamt
21 Projektpartner zurück. In Zeiten von Corona
ist das dringend benötigtes Geld, das unseren
Haushalten gut tun wird“, so Englert.

Das Plus entstand vor allem durch die Ein-
nahmen, der verkauften RemstalCards. Von
den Dauerkarten wurden mehr als 72 000 aus-
gegeben. „Mit einem solch positiven Ergebnis
haben wir alle nicht gerechnet. Im Namen aller
Gesellschafter bedanke ich mich bei Thorsten
Englert für seinen Einsatz auch nach Abschluss
der Remstal Gartenschau. Wir können froh
sein, dass die Gartenschau GmbH einen so aus-
gewiesenen Finanzexperten an der Spitze hat-
te“, sagte Matthias Klopfer, Oberbürgermeister
der Stadt Schorndorf und Aufsichtsratsvorsit-
zender der Remstal Gartenschau 2019 GmbH.

Die mehr als 140 Daueranlagen, die in den 16
Kommunen für die Remstal Gartenschau 2019
entstanden sind, sind auch ein Jahr nach der
Gartenschau absolute Besuchermagneten. Vor
allem die neuen Zugänge zur Rems oder die
zahlreichen Kugelbahnen im Remstal werden
besonders gut angenommen. Auch die Kanu-
route von Weinstadt nach Waiblingen ist sehr
gefragt. „Corona hat uns zwar für den geplan-
ten Remstal Sommer einen Strich durch die
Rechnung gemacht, aber viele Familien ma-
chen jetzt Urlaub daheim, bei uns in der wun-
derschönen Natur, und nutzen die vielen Ange-
bote, die durch die Remstal Gartenschau 2019
entstanden sind“, freute sich Klopfer.

Ende des Jahres soll die Gartenschau GmbH
liquidiert sein. Die Remstal Gartenschau ist
dann endgültig Geschichte. Als erste interkom-
munale Gartenschau, an der 16 Städte und Ge-
meinden teilgenommen haben, hat sie aber
auch für immer Geschichte geschrieben.

Erste interkommunale Gartenschau
in Deutschland – ein Rückblick
164 Tage lang verwandelte sich das Remstal in
einen unendlichen Garten. Mit dem Start der
bundesweit ersten Gartenschau in 16 Städten

In den vergangenen Wochen konnte beob-
achtet werden, dass die Marktbesucher ver-
nünftig und respektvoll miteinander umgehen.
Es herrschte ein gutes Miteinander auf dem
Markt, die meisten Kunden hielten sich an die
Hygienevorschriften und auch an die Masken-
pflicht. Insgesamt entfielen zum 1. Juli 2020 im
Land zahlreiche Einschränkungen und Locke-
rungen traten in Kraft. In diesem Zuge änderte
sich mit dem 1. Juli auf dem Waiblinger Wo-
chenmarkt auch die bisherige Maskenpflicht
hin zu einem Maskengebot. Damit kommt die
Stadt Waiblingen auch dem Wunsch des Bei-
rats der Marktbeschicker nach, der sich aktuell
für die Aufhebung der Maskenpflicht ausge-
sprochen hat, vor allem vor dem Hintergrund,
dass Besucher der Außenbereiche der Gaststät-
ten auf dem Marktplatz keine Maske tragen
müssen, was zu Irritationen zwischen Marktbe-
suchern und Gaststättenbesuchern führte.

Die allgemeinen Hygiene- und Abstandsre-
geln gemäß der Coronaverordnung des Landes
gelten auf dem Wochenmarkt weiterhin: • Es
gibt keine Selbstbedienung. • Wahren Sie 2 Me-
ter Abstand zu anderen. • Halten Sie Nies- und
Hustenregeln ein. • Das Tragen einer Alltags-
maske auf dem Wochenmarkt ist nicht mehr
verpflichtend; zum gegenseitigen Schutz wird
es jedoch dringend empfohlen.

Testweise samstags länger offen
Alltagsmasken gelten auf dem Wochenmarkt als „Gebot der Stunde“
Neue Stände, mehr Vielfalt und der
Trend zu Nachhaltigkeit und Regiona-
lität sind Gründe dafür, dass immer
mehr Kunden den Weg auf den Wo-
chenmarkt finden, wo sie frische und
regionale Produkte einkaufen und da-
bei die Marktatmosphäre genießen.
Marktbeschicker und Stadtverwal-
tung haben daher vereinbart, den
Samstagsmarkt um 30 Minuten zu
verlängern.

In den Monaten Mai bis September bietet der
Wochenmarkt seine Waren samstags also von
7 Uhr bis 13.30 Uhr an. Diese Ausdehnung der
Öffnungszeit am Samstag wird im Jahr 2020 im
Wege des probeweisen Betriebs vorgenom-
men. Gerade in der jetzigen Zeit, in der Abstand
halten wichtig ist, ist es hilfreich, den Markt-
kundenverkehr zu entzerren. Die Stadt begrüßt
das Anliegen der Marktbeschicker. Wenn die
Verlängerung von den Kunden in den genann-
ten Monaten gut angenommen wird, soll über
eine grundsätzliche Verlängerung der Öff-
nungszeit im kommenden Jahr nachgedacht
werden.

tungen in Waiblingen. Gartenbesitzer reichen
vier Fotos ihres naturnahen Gartens per E-Mail
an umwelt@waiblingen.de ein; anzugeben
sind Name, Anschrift und Telefonnummer. Au-
ßerdem sollte der Garten kurz beschrieben
werden: Lage und Begründung seiner Preiswür-
digkeit (max. zwei Seiten). Einsendeschluss ist
der 15. August 2020.

Die Teilnehmer übertragen mit dem Einrei-
chen des Bildes das Bildrecht an die Stadt Waib-
lingen. Dies ist für die Öffentlichkeitsarbeit und
Berichterstattung erforderlich. Die Bilder wer-
den zu diesem Zweck gespeichert und archi-
viert. Ebenfalls gespeichert wird die Adresse
der Teilnehmenden.
Bewertet werden:
• Lebensräume für heimische Tier- und Pflan-
zenarten (Teich, Trockenmauer, Totholz, Nist-
kästen, Insektenquartiere …)
• nachgewiesene Artenvorkommen
• Wahl der Gehölze, Pflanzen
• Gebäudebegrünung
• Bodendeckung und Versiegelungsgrad
• Bewirtschaftung und Pflege (Kompost, Re-
genwassernutzung, Düngung, Mahd, Pflege-
intensität- und Zustand …)
• Ästhetik, Originalität und Besonderheiten
Die Gärten werden von einer Jury unter Beteili-
gung der Stadtverwaltung Waiblingen sowie
des NABU und BUND Waiblingen bewertet. Die
drei Hauptgewinner erhalten Gutscheine in
Höhe von 100 Euro, 75 Euro und 50 Euro, die
weiteren Preisträger Gutscheine in Höhe von
30 Euro.

Fragen beantworten Klaus Läpple und Mari-
on Sannwald, Abteilung Umwelt, Telefon 07151
5001-3260/-3261, E-Mail: umwelt@waiblingen.

mit intensiver Landwirtschaft, einem dichten
Verkehrsnetz und dem hohen Anteil an Sied-
lungsraum eine große Bedeutung für die Biodi-
versität erlangen. Sie können nicht nur für uns
Menschen Lebens- und Rückzugsorte sein, son-
dern bei richtiger Gestaltung auch für viele
Tier- und Pflanzenarten. Im Jahr 2019 gab es
viele interessante Bewerbungen.

Was ist ein naturnaher Garten?
Ein naturnaher Garten verfolgt grundsätzlich
den Umwelt- und Naturschutzgedanken. Es
werden natürliche Entwicklungen zugelassen
und Lebensräume für Tier- und Pflanzenarten,
die durch die Kulturlandschaft und die Bebau-
ung bedroht sind, gezielt angelegt. Die bevor-
zugte Verwendung heimischer Bäume und
Sträucher sowie krautige Pflanzen (Stauden),
welche an das Klima angepasst sind bzw. dem
Standort entsprechen, steht dabei im Mittel-
punkt. Beispiele für Gestaltungselemente eines
naturnahen Gartens sind Bienen- und Insek-
tenweiden, Wildkräuter, alte Baumbestände,
Teiche/Tümpel, Nist- und Bruthilfen sowie Tro-
ckenmauern. Durch die freie und kreative Ge-
staltungsweise und das Zulassen natürlicher
Prozesse ist jeder naturnahe Garten individuell.

Wer mehr über das Thema Artenvielfalt und
Umweltaktivitäten in Waiblingen erfahren
will, findet weitere Infos im Flyer „Biodiversität
in Waiblingen oder im Internet unter
www.waiblingen.de/Artenvielfalt-Aktionen.

Teilnahmebedingungen
Teilnehmen können Hobbygärtner/-innen, Ein-
zelpersonen, Organisationen, Vereine, Kirchen,
Schulen, Kindergärten sowie sonstige Einrich-

Naturnahe und richtig schöne Gärten
Für den Wettbewerb „Naturnaher Garten“ bis 15. August bewerben
Ein naturnaher Garten ist nicht nur
eine Augenweide – dies haben die
Teilnehmer mit ihren Gärten schon im
vergangenen Jahr bewiesen –, son-
dern auch ein Platz für Insekten. Der
Wettbewerb „Naturnaher Garten“
der Stadt Waiblingen, des BUNDs und
des NABU soll auf das Artensterben
aufmerksam machen und die wichti-
ge Funktion von Gärten deutlich ma-
chen. Waiblingen will zu einer natur-
nahen Gartengestaltung anregen.

Heimische Tier- und Pflanzenarten und deren
Lebensräume können erhalten und das Klein-
klima verbessert werden. Das weltweite Arten-
sterben schreitet immer weiter voran. Dieser
negative Trend macht sich auch im Land be-
merkbar: 40 Prozent der wildlebenden Tier-
und Pflanzenarten Baden-Württembergs gel-
ten mittlerweile als gefährdet, vor allem die In-
sektenwelt ist stark betroffen. Dabei erfüllen
sie eine wichtige Funktion im Naturhaushalt, z.
B. als Nahrungsquelle für andere Arten. Mit ih-
rer Bestäubungsleistung versorgen sie uns mit
Nahrung. Wenn die biologische Funktionskette
abreißt, hat die gesamte Menschheit ein exis-
tenzielles Problem.

Die Ursachen sind die industrielle Landwirt-
schaft, Flächenverbrauch, Lebensraumzer-
schneidung, Klimawandel, Lichtverschmut-
zung etc. Waiblingen will durch Maßnahmen
im Zuge der Biodiversitätsstrategie Lebensräu-
me schützen, wiederherstellen und verbessern.
Gärten können in unserem Verdichtungsraum

Einfach mal abhängen – bei der Remstal Gartenschau 2019 sind in der Waiblinger Talaue einladen-
de Plätzchen entstanden. Foto: David
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seine Großwildsammlung noch ein Exemplar
eines Urmels braucht, droht Gefahr! Doch er
hat nicht mit dem Erfindungsreichtum von Pro-
fessor Tibatong und seinen tierischen Freunden
gerechnet.

Der Kinderbuchklassiker „Urmel aus dem Eis“
erschien 1969 und wurde durch die Fassung der
Augsburger Puppenkiste berühmt. Max Kruse
zeichnete seine Figuren mit einem liebevollen
Blick und viel Humor.

Bereits bestehende Reservierungen für das
Stück „Der kleine Nick“ werden auf die Vorstel-
lung „Urmel aus dem Eis“ übertragen.

Weitere Termine:
• Am 3. Oktober 2020, Familienmusical „Der

kleine Vampir“ aus Anlass zehn Jahre „Junges
Büze“ von Angela Sommer-Bodenburg für
Kinder von fünf Jahren bis zwölf Jahren – das
geplante Angebot muss wegen der Corona-
pandemie leider ausfallen.

• Am Dienstag, 13. Oktober 2020, 11.00 Uhr, Ghi-
bellinensaal – Theaterstück „What on Earth“
von Sergej Gößner für Personen von Klasse 9
bis junge Erwachsene: nach einem Alternativ-
termin wird gesucht.

• Am Dienstag, 3. November 2020, 9 Uhr, Wel-
fensaal – Theaterstück „Immerfort in einem
Wort“ von Karoline Felsmann für Kinder von
vier Jahren bis Klasse 2.

• Am Dienstag, 29. Juni 2021, 9 Uhr, Ghibelli-
nensaal – Theaterstück „Satelliten am Nacht-
himmel“ von Kristofer Blindheim Grønskag
für Kinder von Klasse 5 bis Klasse 7.

Beratung und Anmeldung
Siehe im Artikel „What on Earth?!“ auf dieser
Seite.

„Der kleine Nick“ wird zu
„Urmel aus dem Eis“
Zehn Jahre „Junges Büze“: Kinder- und Jugendtheater
Die Württembergische Landesbühne
Esslingen sollte am Dienstag, 2. März
2021, um 9 Uhr mit der Inszenierung
„Der kleine Nick“ von René Goscinny
im Bürgerzentrum Waiblingen zu
Gast sein. Coronabedingt kann das
Stück nicht zur Aufführung kommen,
da die Mindestabstände unter den
Schauspielern aufgrund der Beson-
derheit der Inszenierung nicht einge-
halten werden können. Die städtische
Abteilung Kultur hat nun jedoch mit
der Württembergischen Landesbühne
Esslingen eine wunderbare Alternati-
ve gefunden: „Urmel aus dem Eis“
wird stattdessen gezeigt.

Zum Inhalt: Professor Habakuk Tibatong lebt
mit seinem sprechenden Hausschwein Wutz
auf der Insel Titiwu. Er hat eine Methode entwi-
ckelt, Tieren das Sprechen beizubringen und so-
gar eine Sprachschule eröffnet. Ping Pinguin,
Wawa, der Waran, und der traurige, ewig me-
lancholisch vor sich hinsingende Seeelefant
sind allesamt seine Schüler, auch wenn jeder
von ihnen seinen ganz individuellen und durch-
aus charmanten Sprachfehler nicht so richtig in
den Griff bekommt. Eines Tages wird ein Eis-
berg mit einem großen Ei an der Küste ange-
schwemmt und die geordnete Inselwelt Titi-
wus gerät gehörig ins Wanken. Denn aus dem
Ei schlüpft ein kleines Tier mit Flügeln auf dem
Rücken. Das Urmel ist grün, quäkt und vermisst
seine Mama. Es ist halb Saurier, halb Säugetier,
ein bisschen verzogen und extrem neugierig.
Da König Futsch beschlossen hat, dass er für

Statt „Der kleine Nick“ wird am Dienstag, 2. März 2021, aus Gründen von Corona „Urmel aus dem
Eis“ in der Reihe „Junges Büze“ gezeigt. Foto: Patrick Pfeiffer

Kinder von fünf Jahren bis zwölf Jahren – das
geplante Angebot muss wegen der Corona-
pandemie leider ausfallen.

• Am 3. November 2020, 9 Uhr, Welfensaal –
Theaterstück „Immerfort in einem Wort“ von
Karoline Felsmann für Kinder von vier Jahren
bis Klasse 2.

• Am 27. Januar 2021, 10.30 Uhr, Ghibellinensaal
– Konzert „Elbtonal Percussion“ aus Anlass
zehn Jahre „Junges Büze“ von Klasse 1 bis Klas-
se 4.

• Am 2. März 2021, 9 Uhr, Ghibellinensaal –
Theaterstück „Urmel aus dem Eis“ von Max
Kruse für Kinder von fünf Jahren bis Klasse 4.

• Am 29. Juni 2021, 9 Uhr, Ghibellinensaal –
Theaterstück „Satelliten am Nachthimmel“
von Kristofer Blindheim Grønskag für Kinder
von Klasse 5 bis Klasse 7.

• Am 12. und 14. Juli 2021, von 9 Uhr an stündlich
„Führung hinter die Kulissen des Bürgerzen-
trums aus Anlass zehn Jahre „Junges Büze“
von Klasse 5 an.

Beratung und Anmeldung
Stadt Waiblingen, Abteilung Kultur und Veran-
staltungsmanagement, Martina Kunert, An der
Talaue 4, Telefon 07151 5001-1633, Fax 07151
5001-1619, E-Mail: martina.kunert@waiblin-
gen.de. Veranstalter: Stadt Waiblingen.

Der ausführliche Spielplan mit allen Informa-
tionen über die Stücke ist in der Touristinfor-
mation (i-Punkt) erhältlich.

„What on Earth?!“
auf März 2021 verschoben
Zehn Jahre „Junges Büze“: Kinder- und Jugendtheater
Das Gastspiel der Badischen Landes-
bühne „What on Earth?!“ von Sergej
Gößner im Bürgerzentrum Waiblin-
gen wird aufgrund der momentanen
Situation auf Montag, 22. März 2021,
um 11 Uhr verschoben.

815 Millionen Menschen haben nicht genug zu
essen. Der Durchschnittsdeutsche verursacht
im Jahr 37 Kilogramm Plastikmüll. Im Meer
schwimmen riesige Plastikteppiche. Artenret-
ten, Mülltrennung, Wasser sparen – alles schön
und gut. Was sind adäquate Schritte, um unse-
re Welt zu retten? Zu den Umweltproblemen
kommen Kriege und wirtschaftliche Probleme.

Und zu allem Übel sind meine Schulnoten
schlecht, Mira knutscht mit Julius Winkler und
meine Eltern wollen sich trennen. Wie kann ich
die Welt retten, wenn ich nicht einmal meine
eigenen Probleme bewältigen kann? Bin ich al-
leine und machtlos oder ist sowieso schon alles
zu spät?

Das Stück „What on Earth?!“ für Schüler von
Klasse 9 an beschäftigt sich mit Umweltschutz,
Nachhaltigkeit und der damit verbundenen
Überforderung und Zukunftsangst.

Weitere Termine
• Am 3. Oktober 2020, Familienmusical „Der

kleine Vampir“ aus Anlass zehn Jahre „Junges
Büze“ von Angela Sommer-Bodenburg für

Die Badische Landesbühne zeigt am Montag, 22. März 2021, um 11 Uhr das Gastspiel „What on
Earth?!“ Foto: Archivbild Sonia Ramm.

Galerie Stihl Waiblingen – Weingärtner Vor-
stadt 12. „Marion Eichmann. Follow M.E.“. Öff-
nungszeiten bis 18. Oktober: dienstags bis
sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr und donnerstags
bis 20 Uhr.
Haus der Stadtgeschichte – Weingärtner Vor-
stadt 20. Dauerausstellung zur Entstehungsge-
schichte Waiblingens mit multimedialem
Stadtmodell. – Sonderausstellung: „Luise Dei-
cher – eine Malerin auf Achse“ verlängert bis
30. August. Öffnungszeiten: dienstags bis
sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr.
Hochwachtturm – Der Turm ist noch geschlos-
sen; sonst samstags und sonntags von 11.30 Uhr
bis 12.30 Uhr geöffnet. Eine Besichtigung ist
auch an anderen Tagen zu den Öffnungszeiten
der Touristinformation möglich (montags bis
freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr, samstags von 9
Uhr bis 14 Uhr). – Der Schlüssel kann gegen ein
Pfand in der Tourist-information, Tel. 5001-
8321, -8322, Scheuerngasse 4, abgeholt werden.
Zeichnungen zu Achim von Arnims histori-
schem Roman „Die Kronenwächter“ von Ger-
hard van der Grinten können besichtigt wer-
den. Ebenso die Ausstellung zum „Staufer-My-
thos“ sowie die Achim-von-Arnim-Stube, die im
Gedenken an den Autor des in Waiblingen spie-
lenden Romans eingerichtet wurde.
Museum im Beinsteiner Tor – Lange Straße 1.
„Museum Beinsteiner Tor – Csávolyer Heimat-
stube“ stellt Exponate der Ungarndeutschen
aus Csávoly aus; Führungen können unter Tel.
5001-1701, E-Mail kunstvermittlung@waiblin-
gen.de, vereinbart werden; keine regelmäßi-
gen Öffnungszeiten.
„Neuer Kunstverlag, Verlag + Galerie“ – Beim
Hochwachtturm 2. „Ansichts-Sachen“, Aufnah-
men des Waiblinger Fotografen Peter Oppen-
länder. Öffnungszeiten bis 18. Oktober: Montag
bis Freitag von 10 Uhr bis 18 Uhr; samstags nach
Vereinbarung, Telefon 97661-72, E-Mail in-
fo@neuerkunstverlag.de.
Galerie Schäfer – Lange Straße 9. Bilder auf Pa-
pier und Leinwand in unterschiedlichen Techni-
ken vom Grafiker Hans Komm. Öffnungszeiten:
donnerstags und freitags von 10 Uhr bis 17 Uhr,
samstags von 10 Uhr bis 14 Uhr.

Ausstellungen
und Galerien

men; das 130-Seiten-Hardcover kostet 24 Euro
und kann hier bestellt werden: betti-
na.mann@waiblingen.de. Die Autorinnen set-
zen sich mit dem künstlerischen Schaffen Eich-
manns von 2004 bis 2020 auseinander und
ordnen sie erstmals kunsthistorisch ein. Die
reich bebilderte Publikation veranschaulicht in
sechs Kapiteln die Beschäftigung der Berliner
Künstlerin mit dem urbanen Raum. Der Katalog
wurde durch die Unterstützung des Förderver-
eins Freunde der Galerie Stihl Waiblingen e. V.
ermöglicht.

21 Personen haben Zutritt
Maximal 21 Personen werden auf einmal in die
Galerie Stihl Waiblingen eingelassen; während
des Besuchs gelten die üblichen Schutzmaß-
nahmen. Geregelt wird der Zutritt mit Coins.

Eintritt in die Galerie
Eintrittspreise: Erwachsene 6 €; ermäßigt 4 €
(Studenten, Rentner, Schwerbehinderte, Stadt-
pass-Inhaber, Teilnehmer an Gruppenführun-
gen). Kinder/Jugendliche bis 16 Jahre und Schü-
ler frei. Freier Eintritt: freitags von 14 Uhr bis 18
Uhr.

Mitglieder des Fördervereins, des ICOM, des
Deutschen Museumsbunds und des VdK sowie
Inhaber des „Museums-PASS-Musées“, der
StuttCard und BVGD-Gästeführer frei.

Führungen können derzeit nur für vier Perso-
nen vereinbart werden: 5001-1701, kunstver-
mittlung@waiblingen.de.

Kontakt und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 12, 71332 Waiblingen,
Info-Telefon 07151 5001-1686, E-Mail: gale-
rie@waiblingen.de, Internet www.galerie-
stihl-waiblingen.de. Öffnungszeiten: dienstags
bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr und donners-
tags bis 20 Uhr.

Die Hocker sind überzogen von einer collagear-
tigen Textur: Eichmann baut japanisches Fast-
food aus Pappe oder einen sich ins Dreidimen-
sionale auflösenden U-Bahn-Plan aus farbigen
Plastikdrähten. Einer der Hocker ist ganz in
dunkle Töne getaucht und steht für das nächt-
liche Tokyo. Unter den Hockern fahren Schiffe
hindurch, darüber Züge und Fahrräder; die Zwi-
schenräume sind mit unzähligen kleinen Spiel-
zeugautos gefüllt.

Die Künstlerin verweist aber nicht nur auf
das für Tokyo typische hohe Verkehrsaufkom-
men und die Menschenmassen, sondern sorgt
auch dafür, dass sich die Größenverhältnisse
zwischen Architektur und Gegenständen auf-
heben. Vor Ort entwickelte die Künstlerin auch
erste Ideen für die Arbeit „Tokyo mono“. Bevor
sie sich für die Badehocker entschied, dachte
Eichmann an eine Arbeit mit Gefäßen, die bis
zum Rand mit Geschichten gefüllt sind.

Der Titel der Bodenarbeit erschließt sich aus
der doppelten Bedeutung von „mono“. Der Be-
griff steht für „einzeln“ (allein in Tokyo) und be-
deutet im Japanischen „die Sache“ – der sich
Marion Eichmann konsequent widmet. Trotz
Sprachbarriere ist „Tokyo mono“ ein allgemein-
verständliches Sinnbild für das Alleinsein als
Fremde in dieser Stadt sowie die totale Reiz-
überflutung.

Das „Bild des Monats“ kann überdies auf den
Facebook-Seiten der Galerie Stihl Waiblingen
und der Stadt Waiblingen (facebook.com/
WaiblingenStadtportal) abgerufen werden.
Außerdem gibt die Galerie auf ihrer Facebook-
Seite (facebook.com/GalerieStihlWaiblingen)
regelmäßig Blicke hinter die Kulissen frei.

Begleitkatalog
Der Begleitkatalog mit Texten von Dr. Anja Ger-
demann, der Kuratorin; von Stephanie Buck
und Barbara Dober ist in der Galerie zu bekom-

„Follwo M.E.“ – 100 Objekte, auch selten gezeigte
Galerie Stihl Waiblingen
Die Galerie Stihl Waiblingen präsentiert bis 18.
Oktober 2020 in ihrer neuen Ausstellung „Ma-
rion Eichmann: Follow M.E.“ die Werke der Ber-
liner Künstlerin. Die Ausstellung ist die in
Deutschland bisher umfangreichste Werk-
schau der 1974 geborenen Marion Eichmann.
Die Schau lädt dazu ein, der Künstlerin von To-
kyo über New York und Istanbul bis nach Berlin
zu folgen. Sogar einen von ihr bis ins kleinste
Detail aus Papier gebauten Waschsalon kön-
nen die Besucher in der Ausstellung betreten.
Die Ausstellung versammelt rund 100 Objekte,
darunter solche, die selten gezeigt werden bzw.
erstmals vollständig zu sehen sind. Als Beson-
derheit wurden eigens für die Waiblinger
Schau neue Arbeiten wie die Abflugtafel eines
Flughafens aus Papier angefertigt.

„Bild des Monats“
Mit dem Beginn der Ausstellung „Marion Eich-
mann: Follow M.E.“ wechselte das „Bild der
Woche“ zum „Bild des Monats“: unter dem
Motto „Kultur kommt nach Hause“ der städti-
schen Kultureinrichtungen bietet die Galerie
Stihl Waiblingen Kunst digital unter www.ga-
lerie-stihl-waiblingen.de sowie unter www.-
waiblingen.de/Kultur-kommt-nach-Hause an.
Hausleiterin Dr. Anja Gerdemann und ihr Team
haben digitale Angebote zusammengestellt,
die ein „Bild des Monats“ präsentieren.

„Tokyo mono“: 50 Badehocker
„Bild des Monats“ Juli ist die Arbeit „Tokyo
mono“: Chaos und Ordnung treffen auf einzig-
artige Weise aufeinander. 50 japanische Bade-
hocker sind in einem rund 25 Quadratmeter
großen Raster aufgestellt und laden zu einer
Entdeckungstour durch Tokyo ein. Jeder Hocker
stellt ein besonderes Erlebnis der Künstlerin in
der Stadt dar, gleicht einer Momentaufnahme.

Kostproben von
Kaffeehausmusik
Forum Mitte
Der in Waiblingen geborene Peter Gröschl ist
ein Musiker, der schon in verschiedenen Kapel-
len und Bands gespielt und gesungen hat. Am
Dienstag, 21. Juli 2020, um 15 Uhr gibt er im Fo-
rum Mitte in der Blumenstraße 11 Kostproben
seines Könnens am Keyboard. Ein bunter Melo-
dienstrauß aus romantischen Stücken, Schla-
gern und Evergreens erwartet die Gäste bei
Kaffee und Kuchen. Der Eintritt ist frei, die Be-
sucherzahl ist auf 30 begrenzt.

Die Aufführung „Der kleine Vampir“, die am Samstag, 3. Oktober, aus Anlass zehn Jahre „Junges
Büze“ geplant war, fällt wegen Corona aus. Foto: iStockphoto LP

„Der kleine Vampir“ abgesagt
gen Abstandsregelungen bei Corona nicht zu
vereinbaren sind, so dass die Veranstaltung mit
großem Bedauern abgesagt werden muss.

Die im Einzelkartenvorverkauf erworbenen
Karten können bis 15. August bei der Vorver-
kaufsstelle zurückgegeben werden, bei der die
Karten erworben wurden. Veranstalter: Stadt
Waiblingen.

Schmankerl zum Jubiläum
Das „Junge Büze“ feiert im Jahr 2020 sein Zehn-
Jahr-Jubiläum. Als besonderes Schmankerl soll-
te das Familienmusical „Der kleine Vampir“ am
Samstag, 3. Oktober 2020, um 15 Uhr mit dem
Landestheater Dinkelsbühl im Bürgerzentrum
Waiblingen zu Gast sein. Die Inszenierung er-
fordert Interaktionen, die mit den aktuell gülti-
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Ebb und Fluth“
• F. Schubert: „Die Forelle“ und „Am Wasser zu

singen“
• P. Tschaikowsky: Ausgewählte Stücke aus der

Schwanensee-Suite
• A. Dvorak: „Lied an den Mond“ aus der Oper

„Rusalka“
Beide Konzerte beginnen jeweils um 20 Uhr;

Einlass ist schon von 19 Uhr an. Der Eintritt ist
frei. Eine Online-Anmeldung ist erforderlich.
Bei schlechtem Wetter werden die Konzerte in
den Ghibellinensaal des Bürgerzentrum Waib-
lingen verlegt.

Alle Informationen zur Anmeldung und zum
Ablauf im Internet unter www.waiblingen.de/
sommerserenaden.

Kontakt: Stadt Waiblingen, Fachbereich Kul-
tur und Sport, Abteilung Kultur und Veranstal-
tungsmanagement, An der Talaue 4, Telefon
07151 5001-1613, E-Mail: kultur@waiblingen.de.

abend genießen: am Sonntag, 19. Juli 2020, ver-
wöhnen die Stuttgarter Saloniker mit Kapell-
meister Patrick Siben ihr Publikum mit einem
Programm aus feinster Salonmusik. Der unver-
wechselbare Charme des Ensembles und die
unterhaltsame Inszenierung machen dieses
Orchester besonders aus.

Ein romantischer Abend erwartet die Besu-
cher am Freitag, 24. Juli. Unter der Leitung und
Moderation von Knud Jansen spielt das Waib-
linger Kammerorchester gemeinsam mit der
jungen Sopranistin Jerica Steklasa aus Slowe-
nien, die als Stipendiatin der 1. Internationalen
Opernwerkstatt schon im zurückliegenden Jahr
zu Gast in Waiblingen war. Gelobt für ihre war-
me Stimme und ihre starke Bühnenpräsenz
steht sie am Anfang einer steilen Karriere. Un-
ter dem Motto „Am Wasser zu singen“ werden
an diesem Abend Werke aus Barock, Klassik
und Romantik präsentiert.
• G. Ph. Telemann: Orchestersuite „Hamburger

Sommerserenaden openair vorm Bürgerzentrum
Stuttgarter Saloniker am 19. Juli – Waiblinger Kammerorchester am 24. Juli, jeweils 20 Uhr; Eintritt frei
Kunst und Kultur live zu erleben – das
hat vielen Menschen in den vergange-
nen Monaten gefehlt. Mit den Ange-
boten „Kultur kommt nach Hause“
und „Kultur kommt ins Auto“ hat die
Stadt Waiblingen in dieser Zeit kreativ
und innovativ die Menschen ange-
sprochen und neue Zugänge zu Kunst
und Kultur ermöglicht.

Vor den Sommerferien lädt die Stadt Waiblin-
gen nun mit zwei stimmungsvollen Sommerse-
renaden vor dem Bürgerzentrum zum ersten
Mal wieder zu Livekonzerten ein – selbstver-
ständlich bei Einhaltung der Hygienevorschrif-
ten. Unter freiem Himmel, vom idyllischen
Grün der Talaue umgeben, können die Besu-
cher hochkarätigen Ensembles lauschen und
einen entspannten, musikalischen Sommer-

Patrick Siben ist mit seinem Ensemble, den Stuttgarter Salonikern, am Sonntag, 19. Juli, um 20 Uhr vor dem Bürgerzentrum zu hören. Anmeldung er-
forderlich. Foto: Stuttgarter Saloniker

künstlerische Elternhaus sie bei ihren Ambitio-
nen unterstützt. Kunst ist in ihrem Alltag im-
mer gegenwärtig – sie arbeitet auch zu Hause
an ihren Projekten weiter.

Nikolai Albrecht (elf Jahre)
Nicolai liebt die Kunst. Er besucht die Kunst-
werkstatt II von Annette Lederer in Waiblingen.
Das ist für ihn das Highlight der Woche. Er ist
ein sensibler, sehr zuvorkommender Schüler.
Nicolai zeichnet leidenschaftlich gern und ver-
sinkt dabei hoch konzentriert in seine Traum-
welt. Tiere, Comics, Fantasiewesen, Tonfiguren
– sie sind seine Leidenschaft. Er arbeitet detail-
liert und genau und schafft dabei dennoch eine
ganz eigene Atmosphäre in seinen Bildern.

Und die früheren Stipendiaten?
Er werde oft gefragt, was aus den bisherigen 39
Stipendiatinnen bzw. Stipendiaten geworden
sei, erzählte Dr. Thomae und griff drei Beispiele
heraus:

Julia Wlodarski (Stipendium 2011) hat den
Studiengang Illustration gewählt und ist aus-
gebildete Illustratorin; sie arbeitet erfolgreich
freiberuflich u.a. für Verlage.

Sophie Lenhart (Stipendium 2014), Kunstabi-
tur mit sehr gut bestanden, studiert Innenar-
chitektur. Sie arbeitete mit dem Künstler David
Klopp bei der Remstal Gartenschau 2019 zu-
sammen, wobei sie personalisierte Schilder für
seine Naturskulpturen entwarf und umsetzte.
Als Nachwuchskünstlerin ist sie erfolgreich und
stellt regelmäßig aus.

Dazu gab es mit Lukas Nullmaier (Stipendi-
um 2013) einen Landessieger im Bereich „Ju-
gend forscht“ über einen nichtblendenden La-
serpointer, der gern auf sein „Kreativ-Hobby
Kunst“ hinweist. Dies bestätigt die These, dass
kreatives Arbeiten sich auch auf andere Interes-
sen- oder Berufsfelder positiv auswirkt.

Menschen für die Kunst gewinnen, denn Krea-
tivität sei im Leben und in der Ausbildung, nicht
zuletzt auch im Berufsleben, gefragt, betonte
der Vorsitzende. Dies gelinge auch durch die
Zusammenarbeit mit der Kunstschule Unteres
Remstal. Dafür dankte er deren Leiterin, Christi-
ne Lutz, und dem Dozententeam für die enga-
gierte Arbeit.

Für folgende drei Jugendliche wurde das Sti-
pendium 2020 vergeben: Letizia Benincasa, Ali-
na Claar und Nikolai Albrecht. Kunstschul-Lei-
terin Lutz stellte die jungen Leute vor:

Letizia Benincasa (14 Jahre)
Letizia Benincasa ist seit anderthalb Jahren in
der Kunstwerkstatt II von Lilija Baumann. Zuvor
war sie drei Jahre in der Außenstelle Schwaik-
heim der Kunstschule Winnenden. Der kreative
Schwerpunkt bei Letizia liegt im Zeichnen. Oft
sind es schwarz-weiße oder farbige Motive aus
den Medien, die die Schülerin als Vorlage für
ihre Bilder verwendet. Zum Teil sind es Porträts
berühmter Musiker, Tiermotive, Landschaften
oder Stillleben, die sie mit viel Konzentration,
Ausdauer und Liebe zum Detail auf ihre Arbei-
ten überträgt. Für sie ist es wichtig, im Kunst-
unterricht Plastizität und Realität mit grafi-
schen und technischen Mitteln zu erlernen und
wiederzugeben.

Alina Claar (17 Jahre)
Alina besucht die BK II Klasse bei Claire Kienin-
ger. Sie arbeitet sehr konzentriert und genau
und dabei mit ausgesprochener Ausdauer. Ob
eine detailgenaue Zeichnung oder ein plasti-
sches Projekt, wie der Wels aus Ton – Alina
schaut immer genau hin und hat dabei immer
sehr hohe Ansprüche, denen sie aber eigentlich
immer gerecht wird. Kunst ist ihr sehr, sehr
wichtig. Der Antrieb, künstlerisch tätig zu sein,
kommt ganz aus ihr selbst, auch wenn das

Kreativität: fürs ganze Leben bedeutsam
Verein „Freunde der Galerie Stihl Waiblingen“ vergibt wieder drei Stipendien

Zum 13. Mal haben am Freitag, 10. Juli
2020, in der Kunstschule Unteres
Remstal die „Freunde der Galerie Stihl
Waiblingen“ Stipendien an Schülerin-
nen und Schüler der Kunstschule ver-
geben. Diese Stipendien sind vor al-
lem eine Anerkennung für hervorra-
gende Leistungen und sollen ein An-
sporn sein, sich weiter in der Kunst zu
engagieren. Mit den Stipendien wer-
den vorwiegend die Kursgebühren ge-
tragen. Ergänzend dazu geht je Sti-
pendiat jeweils eine der Arbeiten in
Druck und wird den Mitgliedern für
deren Sammelmappe zur Verfügung
gestellt.

Der Förderverein „Freunde der Galerie Stihl
Waiblingen“ wurde 2007 gegründet. Über
Spenden und Beiträge der 450 Mitglieder konn-
te zwischenzeitlich ein Fördervolumen von
mehr als 300 000 Euro zur Verfügung gestellt
werden. Der Vorsitzende der „Freunde der Ga-
lerie Stihl Waiblingen“, Dr. Hansjörg Thomae,
erklärte: „Wir fördern vorrangig verschiedene
Maßnahmen der Galerie Stihl Waiblingen, wie
zum Beispiel Kataloge, Veranstaltungen, Vor-
träge sowie Führungen für behinderte Men-
schen. Darüber hinaus engagieren sich unsere
Mitglieder intensiv für die Galerie und sind Bot-
schafter für unsere Galerie“.

Einmalig, beispielhaft gut und auf hohem Ni-
veau sei die Zusammenarbeit zwischen Kunst-
schule und Galerie und damit auch dem Förder-
verein. Dr. Thomae: „Ich kenne kaum eine Gale-
rie, die auf eine solch gute Zusammenarbeit
beim Begleitprogramm zu den Ausstellungen
verweisen kann“.

Der Förderverein wolle außerdem junge

„Ansichts-Sachen“
Fotografien
von Peter Oppenländer
In den Räumen des Neuen Kunstverlags,
Verlag und Galerie, Beim Hochwachtturm 2,
sind von Donnerstag, 16. Juli, bis Sonntag, 18.
Oktober 2020, Fotografien von Peter Oppen-
länder zu sehen. Die Ausstellung trägt den
Titel „Ansichts-Sachen“. Mehr als 40 teils
großformatige Fine-Art-Prints zeigen die
künstlerische Schaffenskraft des mehrfach
ausgezeichneten Waiblinger Fotografen.
Mit seiner für diese Ausstellung eigens kon-
zipierten Arbeit „Responsibility“ verändert
Oppenländer buchstäblich den Blickwinkel
des Betrachters auf Themen unserer Zeit.
„Breaking News – Highspeed“ zeigt Kunst-
werke von explosiver Schönheit und „radikal
vertikal“ widmet sich in höchst ästhetischer
Weise dem Arbeitsplatz eines Food-Stylis-
ten.

Der Besuch der Schau ist für maximal acht
Personen gleichzeitig unter Berücksichti-
gung der Hygiene- und Abstandsregeln
möglich. Öffnungszeiten: Montag bis Frei-
tag von 10 Uhr bis 18 Uhr, samstags nach
Vereinbarung. Kontakt: Neuer Kunstverlag,
Verlag und Galerie, Telefon 97661-72, E-Mail:
info@neuerkunstverlag.de, Internet:
www.neuerkunstverlag.de.

Funky Weltmusik mit
„AireLatino“ – live!
Michaelskirche
Das Ensemble „AireLatino“ musiziert am
Samstag, 18. Juli 2020, um 20.30 Uhr live
in der Michaelskirche. „AireLatino“ ent-
führt das Publikum auf eine musikali-
sche Reise durch Südamerika, in die Welt
des Bossa Nova, Samba, Choro, Son Cu-
bano, Bolero und der Milonga. Außer tra-
ditionellen Stücken spielt die Gruppe
auch Eigenkompositionen. Die komple-
xen Arrangements der Band sind rhyth-
misch kraftvoll und einfühlsam. Es musi-
zieren Andrej Lebedev (Gitarre, Tres Cu-
bano), Martin Romero (Latin-Percussion,
Gesang) und Renger Woelderink (Kon-
trabass).
Die Bestuhlung in der Michaelskirche ist
entsprechend den notwendigen Abstän-
den angeordnet, Personen aus dem glei-
chen Haushalt können beieinander lie-
gende Karten erwerben.
Nummerierte Karten zu diesem Konzert
gibt es nur im Vorverkauf beim i-Punkt
(Touristinfo) in der Scheuerngasse. Es
gibt keine Abendkasse.

Ein Haus und die
Geschichte erobern
Haus der Stadtgeschichte
Von der Römerzeit bis heute: spannend präsen-
tiert die Dauerausstellung die vielfältige Waib-
linger Stadtgeschichte. Leben und Arbeiten,
Aufbruch und neue Wege stehen dabei im Fo-
kus.

Kulturgenuss mit Bedacht
Kulturgenuss im Großen Haus an der Rems ist
wieder möglich; zum Betreten des Hauses
muss der Nebeneingang (links vom Hauptein-
gang) genutzt werden. Maximal acht Besucher
(davon vier in der Sonderausstellung) werden
gleichzeitig eingelassen, um den Gang durch
das etwas verwinkelte Fachwerkhaus so sicher
und angenehm wie möglich zu gestalten. Pro
Etage dürfen sich höchstens zwei Gäste aufhal-
ten. Die nötigen Hygienemaßnahmen müssen
beachtet werden: mit ausreichend Sicherheits-
abstand (1,5 Meter) zu anderen Geschichtsinte-
ressierten können die Besucher das Haus er-
kunden.

Bleibt länger: Luise Deicher
Die Sonderausstellung, „Luise Deicher – eine
Malerin auf Achse“ kann vor Ort besichtigt wer-
den und zwar bis 30. August, anstatt wie ge-
plant bis 31. Mai. Begleitend zur Schau ist auch
ein Katalog erschienen, dieser kann vor Ort er-
worben werden. Die Ausstellung wurde im
März auf besondere Art eröffnet: per Livestre-
am. Auf der städtischen Facebook-Seite Face-
book.com/WaiblingenStadtportal können die
beiden Videos noch einmal angeschaut wer-
den. Einblicke gibt es hier: https://www.waib-
lingen.de/de/Die-Stadt/Kultur-Tourismus/
Haus-der-Stadtgeschichte/Sonderausstellung-
Luise-Deicher.

„Wir bringen das Museum nach Hause“
Unter dem Motto „Kultur kommt nach Hause“
machen die Kultureinrichtungen der Stadt vie-
les online zugänglich, auch das Haus der Stadt-
geschichte. Die Beiträge sind unter www.waib-
lingen.de/kultur-kommt-nach-hause zu fin-
den.

Keine Angebote und Führungen
Im Haus der Stadtgeschichte entfallen bis auf
Weiteres alle Veranstaltungen; auch werden
keine Führungen angeboten. Jedoch gibt es auf
den bekannten Social-Media-Kanälen Twitter
(@HdS_Waiblingen), Facebook (Haus der Stadt-
geschichte Waiblingen) und Instagram
(@stadtgeschichtewn) digitale Angebote zu
entdecken.

Infos und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 20, 71332 Waiblingen.
Tel. 5001-1717; E-Mail: haus-der-stadtgeschich-
te@waiblingen.de. Öffnungszeiten: dienstags
bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr. Letizia Benincasa Nikolai Albrecht Alina Claar Fotos: Juliane Sonntag
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Kunst und Kultur trotzen Corona

Sommerrätsel der Stadtbücherei Nr. 2
neuer Flyer in der Stadtbücherei und in den
Buchhandlungen aus. Die ausgefüllte Karte
muss bis zum Samstag der laufenden Woche in
der Bücherei abgegeben oder an sie bis zu die-
sem Datum geschickt werden. Mit etwas Glück
können die Teilnehmer am Sommerrätsel ei-
nen Buchgutschein gewinnen!

Buchtitel erraten und gewinnen!
Diesen Sommer findet in der Stadtbücherei in
Kooperation mit den beiden Buchhandlungen
Osiander und Taube etwas Besonderes statt:
bis Ende September gibt es zwölf Wochen lang
wöchentlich ein Bilderrätsel, bei dem ein Buch-
titel zu erraten ist. Dazu liegt jede Woche ein

Durchs schöne Waiblingen
Kurzvideos in Facebook
Eine der zahlreichen verschiedenen Themen-
führungen, die die Tourismus-GmbH üblicher-
weise in Zusammenarbeit mit dem Heimatver-
ein Waiblingen anbietet, kann man derzeit
nicht buchen. Damit aber auch in Coronazeiten
Appetit darauf gemacht wird, sich bald wieder
für die unterhaltsamen und spannenden Füh-
rungen durchs vielfältige Waiblingen anzumel-
den, hat die WTM gemeinsam mit den Stadt-
führern Wolfgang Wiedenhöfer und Beate
Mayer und mit dem Videografen Tim Welz vier
kurze virtuelle Stadtführungen abgedreht, die
über den Facebook-Kanal „Waiblingen Stadt-
portal“ publiziert werden. Gedreht wurden die
Aufnahmen im April, und zwar auf dem Hoch-
wachtturm, dem Marktplatz, im Apothekergar-
ten, auf dem Galerieplatz und beim Bädertörle.

Sollten alle Plätze belegt sein, wird um etwas
Geduld gebeten.

• Nutzer-PCs, Arbeitsplätze, Drucker und Kopie-
rer stehen ebenfalls aktuell nicht zur Verfü-
gung.

Öffnungszeiten und Kontakt
Stadtbücherei – Kurze Straße 24 (Marktdrei-
eck); dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 18.30
Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr, Tel. 5001-
1777, -1778, E-Mail: stadtbuecherei@waiblin-
gen.de; Internet: stadtbuecherei.waiblin-
gen.de.
Ortsbüchereien – Bis zu den Sommerferien wei-
terhin nur an den Nachmittagen geöffnet:
• Beinstein – Rathausstraße 29, Tel. 36105;

dienstags von 15 Uhr bis 18 Uhr;
• Bittenfeld – Schulstraße 3 (im Rathaus), Tel.

5001-1865; donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr;
• Hegnach – Hauptstraße 64, Tel. 5001-1905:

donnerstags von 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr;
• Hohenacker – Rechbergstraße 40 (im Bürger-

haus), Tel. 5001-1945; mittwochs von 15 Uhr
bis 18 Uhr;

• Neustadt – Im Unterdorf 14, Tel. 5001-8622;
mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr.

In Beinstein, Bittenfeld, Hohenacker und Neu-
stadt dürfen sich maximal fünf Personen
gleichzeitig in den Büchereien aufhalten, in
Hegnach sieben Personen. Die Hygieneregeln
sind zu beachten.

Juni 2020 erhoben. Diese werden nach vier
Wochen vernichtet. Dies gilt für die Zentrale
und für die Ortsbüchereien.

• Für die Rückgabe von Medien nutzen Sie bitte
die Außenrückgabe, um den Aufenthalt in der
Bücherei so kurz wie möglich zu halten.

• Bitte desinfizieren Sie sich beim Eintreten mit
dem Spender die Hände.

• Es ist zwingend erforderlich, dass Sie eine
Mund-Nasen-Bedeckung tragen (bzw. Tuch
oder Schal laut Verordnung).

• Es dürfen sich maximal 30 Personen gleichzei-
tig in´der Stadtbücherei aufhalten.

• Jede Person muss einen der Körbe mit sich
führen.

• Pro Familie können maximal zwei Personen (1
Erwachsener + 1 Kind) gleichzeitig eintreten.

• Bitte halten Sie den notwendigen Abstand
von 1,5 bis 2 Meter zu anderen Lesern und dem
Personal.

• Der Eintritt ist auf einen Zeitraum von 30 Mi-
nuten begrenzt, versuchen Sie jedoch, ihn so
kurz wie möglich zu halten. Es ist kein länge-
rer Aufenthalt möglich.

• Das Zeitschriftencafé ist gesperrt, weshalb
Zeitschriften zur Lektüre vor Ort zurzeit nicht
zur Verfügung stehen. Fünf Personen ist das
Lesen von Tageszeitungen an den entspre-
chenden Stehtischen erlaubt. Wer das Ange-
bot nutzen will, nimmt sich beim Eintritt ei-
nen der fünf bereitgestellten roten Körbe.

Bonus können jede Woche drei Songs gratis he-
runtergeladen werden (https://stadtbueche-
rei.waiblingen.de/de/Suchen-Finden/Freegal).
Mehr als 15 Millionen Musiktitel aus aller Welt
und aus allen Musikrichtungen lassen sich auf
dem Computer oder dem Mobilgerät streamen.
Rock, Pop, Jazz, Klassik – hier sollte für jeden
Geschmack etwas dabei sein.

„Pressreader“ bietet Zugriff auf mehrere
Tausend tagesaktuelle Zeitungen und Zeit-
schriften in mehreren Sprachen. Im Archiv wer-
den zudem die Ausgaben der letzten 90 Tage
zum späteren Nachlesen gespeichert. (https://
stadtbuecherei.waiblingen.de/de/Suchen-Fin-
den/PressReader). Die verschiedenen digitalen
Datenbanken Brockhaus, Britannica, Munzin-
ger und das GENIOS Presseportal laden zum In-
formieren und Lernen ein.

Geöffnet wie „vor Corona“
Die Stadtbücherei Waiblingen ist zu den Vor-
Corona-Öffnungszeiten zurückgekehrt. Sie ist
von Dienstag bis Freitag von 10 Uhr bis 18.30
Uhr offen und an Samstagen von 9 Uhr 14 Uhr.

Regeln für die Nutzung
• Bitte füllen Sie je Haushalt einen Zettel aus

und werfen Sie ihn in die bereitgestellte Box –
es ist sonst kein Zutritt möglich. Daten wer-
den auf der Grundlage § 6 und § 14, Abs. 2 & 6
der Corona-Verordnung des Landes vom 23.

der Hauptpreis verlost.
Ein Abschlussfest kann in diesem Jahr nicht

veranstaltet werden. Die Urkunden können im
Anschluss in der Kinderbücherei abgeholt wer-
den. Gewinner von Preisen werden benachrich-
tigt. Mehr Informationen zu „HEISS AUF LE-
SEN©“ gibt es in der Kinderbücherei.

„Heim-spiel(t)“ jetzt auch auf Video
„Heim-spiel(t)“ jetzt auf Video: statt der Veran-
staltungsreihe „Heim-spiel(t)“ stellt der Spiele-
Bibliothekar Uli Heim einfache Spiele vor, die in
der Bücherei entliehen werden können. Das
zweite Video der Reihe ist verfügbar:
www.stadtbuecherei.waiblingen.de/aktuelles.

Auswahl an Märchen als Erzähltheater
Kamishibai-Erzähltheater: im virtuellen Erzähl-
theater der Stadtbücherei werden eine Aus-
wahl der schönsten Märchen erzählt. Die im Vi-
deo verwendeten Bildkarten und das Erzähl-
theater (Kamishibai) können zudem in der neu-
en „Bibliothek der Dinge“ in der Stadtbücherei
entliehen werden.

Alle Videos sind auf dem YouTube-Kanal der
Stadtbücherei Waiblingen zu finden oder über
die Homepage unter https://stadtbueche-
rei.waiblingen.de/de/Suchen-Finden/Youtube-
Kanal. Die Kamishibai-Erzähltheater sind zu-
dem auf der Webseite der Leseförderung unter
https://stadtbuecherei.waiblingen.de/de/An-
gebote/Kinderbuecherei/Lesefoerderung ein-
gestellt.

Filme, Musik und viel mehr
Zahlreiche kostenlose elektronische Medien
wie E-Books, digitale Zeitschriften und Zeitun-
gen, Hörbücher, E-Learning-Formate, Film- und
Musikstreamings sowie Online-Datenbanken
stehen den Nutzern zur Verfügung.

Über „filmfriend Waiblingen“ lassen sich Fil-
me direkt ins Wohnzimmer oder auf das
Smartphone streamen. Das Angebot beinhaltet
mehr als 2 000 Filme und Serien, von Kinder-
über Dokumentar- bis hin zu Kriminalfilmen;
diese können über den Computer, per App auf
Smartphone und Tablet oder auch auf AirPlay/
Chromecast TVs geschaut werden. (https://
stadtbuecherei.waiblingen.de/de/Suchen-Fin-
den/Filmfriend). Zum Anmelden jeweils die
Stadtbücherei Waiblingen auswählen, die Bü-
chereiausweisnummer und als Passwort das
Geburtsdatum ohne Punkte eingeben
(TTMMJJJJ, z.B. 12012002).

Mit „Freegal Music“ lassen sich mehr als 15
Millionen Songs aus aller Welt anhören. Einzel-
ne Songs oder ganze Playlisten streamen bis zu
drei Stunden pro Tag direkt über den Web-
browser oder die kostenlose Freegal App. Als

Stadtbücherei im Marktdreieck
und fünf Ortsbüchereien
Lesen – 10 000 Romane und Biografien, mehr
als 30 000 Sachbücher und Nachschlagewerke,
etwa 150 Zeitschriften und Zeitungen sowie
mehr als 15 000 Kinderbücher, dazu Sprachkur-
se, Fremdsprachiges, Lernhilfen, Jugendroma-
ne, Comics, Graphic Novels, Mangas und Bilder-
bücher gehören zum Angebot der Stadtbüche-
rei Waiblingen. Sehen – etwa 5 000 Spiel-,
Sach-, Musik- und Kinderfilme auf DVD und
Blu-Ray stehen zur Verfügung. Hören – 5 000
Musik-CDs aus den Bereichen Rock/Pop, Jazz,
Klassik, Folklore und Unterhaltung sowie etwa
2 000 Hörbücher für Erwachsene und Kinder
gehören zum Bestand. Erleben – mehr als 2 000
Spiele für alle Altersgruppen, PC-, Konsolen-
und Brettspiele, Lern- und Wissens-CDs- und
DVD-ROM, Sprachkurse oder Wanderkarten.

„Heiss auf Lesen“ gestartet

Mit einer Videobotschaft begrüßt Schirmherr
Regierungspräsident Wolfgang Reimer die Teil-
nehmer zum offiziellen Start der Aktion „Heiss
auf Lesen“ – sie kann auf der Internetseite der
Stadtbücherei angeschaut werden. Die Aktion
ist am Samstag, 11. Juli, offiziell gestartet und
dauert bis 19. September. Teilnehmen können
alle Kinder, die in den Sommerferien Lust auf
Lesespaß haben und die Grundschule besu-
chen. Die ersten 50 Anmeldungen erhalten eine
kostenlose „HEISS AUF LESEN©-Mund-Nasen-
Bedeckung und jedes teilnehmende Kind be-
kommt ein Clubarmband. Seit 2010 beteiligt
sich die Stadtbücherei Waiblingen an der Lese-
clubaktion im Regierungsbezirk Stuttgart.

Die Bücher werden zuhause im persönlichen
Logbuch bewertet, welches am Ende der Aktion
ausgefüllt bei der Bücherei abgegeben wird.
Die drei Logbücher, die am ausführlichsten und
schönsten ausgefüllt werden, erhalten einen
kleinen Preis. Außerdem wird unter allen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern wie jedes Jahr

Bis 9. Oktober zu
Theater unterm Regenbogen
Das Theater unterm Regenbogen vom Puppen-
spieler Veit Utz Bross am Marktplatz in der Lan-
gen Straße 31 bleibt noch bis Freitag, 9. Oktober
2020, geschlossen. Kontakt: mail@veit-utz-
bross.de, www.veit-utz-bross.de.

Digitale Blicke vom Turm
Der Hochwachtturm ist derzeit geschlossen –
das samstägliche oder sonntägliche Erklimmen
der zahlreichen Stufen ist nicht möglich. Je-
doch: beste Aussichten auf die Stadt liefern
zwei Webcams: die eine tut Dienst auf dem
Hochwachtturm und schickt aus 23 Metern
Höhe eine Panoramaaufnahme auf den heimi-
schen Computerbildschirm. Auch das „techni-
sche Auge“ auf dem Quaderhaus, das den
Marktplatz aus einer perfekten Vogelperspekti-
ve zeigt, liefert Bilder direkt ins Wohnzimmer.
Beide Webcams sind von 7 Uhr bis 21 Uhr in Be-
trieb, die Bilder werden alle 15 Minuten aktuali-
siert. Auf der Homepage der Stadt, www.waib-
lingen.de, führt das Webcam-Symbol direkt zu
den Aufnahmen beider Geräte.

Kulturhaus Schwanen – jetzt auch wieder live
eigener, heutiger Musiksprache, und bietet ein
musikalisches Erlebnis, das sonst in Deutsch-
land rar ist.

Mit Vladimir Trenin am Bajan, Frank Weken-
mann an der Gitarre und Veit Hübner am Kon-
trabass ist die Band international besetzt. Ver-
wegen krumme Rhythmen und kaum zu fas-
send schnelle Läufe auf Violine, Akkordeon, Gi-
tarre und Kontrabass treffen auf starken, aus
den Tiefen kommenden Gesang. Ungezügelte
Energie und Spiellust wechseln sich ab mit lei-
sen, melancholischen Klängen. So gelingt es
„Foaie Verde“, die traditionelle Musik des Bal-
kans authentisch wiederzugeben und sie
gleichzeitig mit neuen Elementen, mit dem
„Heute“ zu füttern.

Line up: Sebastian Mare (Geige)/Katalin Hor-
vath (Gesang)/Frank Wekenmann (Gitarre)/
Vladimir Trenin (Bajan)/Veit Hübner (Kontra-
bass); www.foaie-verde.de.

„Open Stage Open“
Am Dienstag, 21. Juli, um 20 Uhr ist im Schwa-
nen-Biergarten (hinterm Haus) die jährliche
„Open Stage Open“ geöffnet. Moderator Chris-
tian Langer hat für die erste Open Stage seit
vielen Monaten ein paar seiner persönlichen
Highlights eingeladen.

Diese Künstler werden am Start sein: der Kla-
vierkabarettist und Matheprofessor Timm
Sigg, die junge Sängerin Monoke und ihr Vater
Ika, der Entertainer und Tausendsassa Johann
Theisen, der schwäbische Liedermacher und
Komiker Jörg Beirer, der Zauberer Felix Fischer,
der Rock’n’Roll-Diktator Jörg Kaier und die Sän-
gerin Rachel Ackermann.

Bei der einmaligen „Open Stage Open“ kön-
nen sich auch Laien, Anfänger und Profis wie
gewohnt anmelden, um ihre Talente zu präsen-
tieren: Kabarettisten, Musiker, Comedians,
Poetry Slamer, Pantomimen, Schauspieler, Tän-
zer, Zauberer, Jongleure – möglich ist (fast) al-
les.

Anmeldung und Info über: Open-Stage-
Schwanen@gmx.de. Eintritt: in den Hut. Bei
schlechtem Wetter kann die „Open Stage

Winnender Straße 4. Kartenvorverkauf:
www.kulturhaus-schwanen.de; Touristinfor-
mation, Scheuerngasse 4, Tel. 07151 5001-8321
oder -8322; Reservierungen Abendkasse Tel.
07151 5001-1674.

Musik vom Balkan und aus Osteuropa
mit „Foaie Verde“ fällt aus

Ein musikalischer Teufelsritt mit emotionsgela-
dener Musik vom Balkan mit den fünf Virtuo-
sen von „Foaie Verde“ („grünes Blatt“) war am
Freitag geplant, doch die Wettervorhersage
macht dem musikalischen Ereignis ein Strich
durch die Rechnung. Das Konzert im Biergarten
Schwaneninsel fällt wegen Nässe und kühlem
Wetter aus.

Die Musiker, die aus vier verschiedenen euro-
päischen Ländern stammen und rumänische
Folklore, rasante Balkanrhythmen sowie bulga-
rische, jugoslawische und türkische Melodien
zu einem unwiderstehlichen Sound verschmel-
zen, haben vor, das Konzert im Herbst im
Schwanen nachzuholen. Der Termin wird
rechtzeitig bekanntgegeben.

Das Ensemble besteht aus dem Geiger (mehr
als ein Geiger) Sebastian Mare und der Sänge-
rin (mehr als eine Sängerin) Katalin Horvath
und entzündet die Musik der Roma und der
Länder Südosteuropas vor unseren Augen und
Ohren, authentisch, weil in eigenen Versionen,

„Foaie Verde“ Foto: privat

kann das Konzert nicht veranstaltet werden.
Mit internationalem Line-Up und überwiegend
selbst geschriebenem Material ist die Gruppe
Deutschlands Exportartikel Nr.1 in Sachen Folk
und erfreut sich weltweiter Anerkennung und
das inzwischen seit 17 Jahren.

Schon zweimal wurde die Band mit dem
„Irish Music Award“ ausgezeichnet, 2010 für
„Best New Irish Artist“ und 2011 für „Top
Group“, sieben Mal tourte „Cara“ durch die USA
und spielte dort auf einigen der größten Folk-
Festivals.

Auch in Irland und Schottland ist das Ensem-
ble regelmäßig zu Gast, u.a. beim „30. Cork Folk
Festival 2014“ und aus Anlass der Veröffentli-
chung ihres letzten Studioalbums „Yet We
Sing“ beim renommierten „Celtic Connections
Festival 2016“ in Glasgow. „Yet We Sing“ erhielt
begeisterte Rezensionen weltweit, die Irish Ti-
mes schrieb „they boldly go where others fear
to tread“ und würdigte so die Eigenständigkeit
und Kreativität der Band.

Es gibt keine Stehplätze. Und auch keine
Möglichkeit, zu tanzen; nur Sitzplätze mit 1,50
Meter Abstand. Paare und Familien können zu-
sammensitzen. Nase-Mund-Bedeckungen
trotzdem bei sich tragen, Regelung wie im Bier-
garten Schwaneninsel. Bitte frühzeitig kom-
men, damit es keinen „Stau“ gibt. Eintritt: frei
Spenden: gern.

„Cara“ Foto: privat

Open“ nicht veranstaltet werden. Zugang und
Registrierung über den Biergarten-Eingang.

„Mágica Fe“ – ein Stuttgarter Duo

Das Stuttgarter Duo „Mágica Fe“ mit Débora
Vilchez, Gesang, Percussion, und Fabian
Wendt, Gitarre, Bass, lässt am MIttwoch, 22.
Juli, um 20 Uhr Klangwelten entstehen, wie
man sie sonst kaum zu hören bekommt und die
einem lange im Ohr bleiben. Déboras warme
und außergewöhnliche Stimme trägt den ein-
zigartigen Klangkosmos aus Trip Hop, Rock und
Weltmusik – und entführt den Zuhörer in ihre
Heimat Peru.

Veranstalter: Kulturbüro Sorglos und Kultur-
haus Schwanen in Kooperation mit www.feier-
abend.tv. Stream auf www.feierabend.tv; Face-
book: www.facebook.com/events/
3942577235814269/; Youtube Link: youtu.be/
qr3-HpPKFMY.

Vorverkauf (inkl. Gebühren): online und an
allen VVK-Stellen (reservix). 5,95 €/4,30 € erm.;
Abendkasse 7.- €/5.- € erm.; Reservierung
Abendkasse (AK-Preis) Tel. 07151 5001-1674.

„Cara“ mit „Wilde World Irish Folk“
„Cara“ präsentiert am Freitag, 7. August, um 20
Uhr „Wilde World Irish Folk“ bei gutem Wetter
openair hinterm Haus, bei schlechtem Wetter

Suttgarter Duo „Mágica Fe“ mit Fabian Wendt
und Déborah Vilchez. Foto: privat

AMTSBLATT WAIBLINGEN6 | Donnerstag, 16. Juli 2020



TB Beinstein. Am Donnerstag, 16. Juli: Männer-
chor des TB Beinstein, 19.15 Uhr Chorprobe der
beiden Bässe im Foyer der Beinsteiner Halle.
Am Donnerstag, 23. Juli: Männerchor des TB
Beinstein, 19.15 Uhr Chorprobe der beiden Tenö-
re im Foyer der Beinsteiner Halle.
SPD Waiblingen. Nach der Corona-Pause trifft
sich die Waiblinger SPD zu ihrer ersten Veran-
staltung unter den Pandemie-Regeln: die Mit-
glieder kommen am Freitag, 17. Juli, um 17.30 zu
einem Waldspaziergang im Hegnacher Hart-
wald zusammen. Treffpunkt ist der Eingang
zum Wald bei der Hartwaldhalle in Hegnach.
Auf dem Waldspielplatz können die nötigen
Abstände eingehalten werden. Essen und Ge-
tränke müssen mitgebracht werden.
Evangelische Kirche Waiblingen. Psalm 18 –
„Mit meinem Gott kann ich über Mauern sprin-
gen!“: Mini-Gottesdienst am Samstag, 18. Juli,
um 16 Uhr im Garten des Kindergartens Schatz-
truhe, Talstraße 13 (neben der Jugendkirche):
Kinder haben in der Corona-Phase viele Ein-
schränkungen erlebt: kein Kindergarten, die
Großeltern nicht sehen, viele Spielkameraden
vermissen. In diesem ersten Mini-Gottesdienst
nach der Pause wird mit Gebeten, Liedern und
Spielen gefeiert, wieder zusammen sein zu
können. Eingeladen sind Kinder im Alter zwi-
schen null und sechs Jahren sowie ihre Eltern,
Großeltern. Erwachsene mit Mund-Nase-
Schutz; bei schlechtem Wetter wird der Gottes-
dienst ins Gebäude verlegt. – Kinderkirche am
Sonntag, 19. Juli, um 10 Uhr im Jakob-Andreä-
Haus, Alte Rommelshauser Straße 22 (statt im
Nonnenkirchle) mit dem Thema heißt: „Gut,
dass wir einander haben“. Mit Singen, Beten
und Geschichten feiern wir Gottes Gegenwart.
Eingeladen sind Kinder im Alter zwischen vier
und zehn Jahren.
Haus- und Grundbesitzerverein. Wieder per-
sönliche Rechtsberatungen möglich; Angebot
sollte jedoch nur in Ausnahmefällen genutzt
werden. Wer zur Sprechstunde kommt – frei-
tags von 15 Uhr bis 18 Uhr, Anwaltskanzlei
Schmid-Leibfritz, Fronackerstraße 22 (auch wie-
der Formularverkauf) –, sollte dies ohne Be-
gleitperson tun; die Hygieneschutzmaßnah-
men sind zu beachten und eine Atemschutz-
maske ist zu tragen. Um Anmeldung wird unter
9828700 gebeten. Telefonische Rechtsbera-
tung: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr und don-
nerstags von 14 Uhr bis 16 Uhr (Mitgliedsnum-
mer bereithalten). Anfragen per E-Mail an in-
fo@hausundgrundwnwi.de. Steuerberatung
und bautechnische/baurechtliche Beratung,
Terminvergabe unter Telefon 9828700, auch
Formularbestellung unter dieser Telefonnum-
mer, E-Mail s.o.

*
Möchten Sie Informationen zu Veranstaltun-
gen – von Sport bis Kultur, von Festen bis Wan-
derungen – ebenfalls kostenlos in dieser Rubrik
veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf
zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.da-
vid@waiblingen.de, Tel. 07151 5001-1250.

Veranstaltungen von
Vereinen, Kirchen und
Organisationen

Wein-Picknick an d´r Scheuer –
Fernblick erster Klasse inklusive

ser ebenso. Sitzplätze zu zweit und in Gruppen
bis sechs Personen stehen zur Verfügung. Eine
Reservierung ist wegen der Abstandregelun-
gen durch Corona zwingend erforderlich. Prei-
se, Anmeldung und weitere Informationen gibt
es telefonisch oder per E-Mail: Bio-Weingut
Häußermann, Telefon 07151 83483, mail@bio-
weingut-haeussermann.de, www. bioweingut-
haeussermann.de.

Das Wein-Picknick wird nur bei trockenem
Wetter angeboten.

Den Sonnenuntergang in einer idyllischen Um-
gebung miterleben und dabei ein Vesper und
einen guten Tropfen Wein genießen. Das
macht das Weingut Häußermann donnerstags
am 23. Juli sowie am 6. und 20. August jeweils
von 18.30 Uhr bis 21.30 Uhr „bei d’r Scheuer“ im
Schneiderbäumlesweg in Waiblingen-Neu-
stadt (Richtung Schwaikheim/Korb) möglich.
Die Koordinaten: 48° 50’ 41.359“ N 9° 19’
56.806“ E. Zu dem Picknick gibt es Weine nach
Wahl in Flaschen, gut gekühlt und stilvolle Glä-

Vom Automobilland
zum Mobilitätsland
Broschüre zeigt Perspektiven auf
Die landesweite Digitalisierungsstrategie digi-
tal@bw gibt Impulse für innovative Verkehrslö-
sungen. Die neue Broschüre „Digitale Mobili-
tät“ beschreibt 50 zentrale Projekte der Digita-
lisierungsstrategie aus sechs Ministerien seit
2016 und zeigt gemeinsame Hintergründe und
Perspektiven auf. Die Broschüre veranschau-
licht den Weg des Landes „vom Automobilland
Nr. 1 zum Mobilitätsland Nr. 1“ mit dem klaren
Ziel der Transformation hin zu einer klimaver-
träglichen Mobilität. Zuverlässige Informatio-
nen sind für die Nutzung von Mobilitätsange-
boten ebenso zentral wie für tragfähige Ge-
schäftsmodelle. Daher erprobt die Landesregie-
rung die Möglichkeiten digitaler Mobilität, da-
mit künftig innovative Ideen in dauerhafte Lö-
sungen umgesetzt werden.

Intelligente Verkehrslenkung ist für eine zu-
kunftsfähige Mobilität wichtig. Mit Förderpro-
grammen wie „MobiArch BW“ werden auf der
Basis von Mobilitätsdaten konkrete Verbesse-
rungen vorangetrieben, beispielsweise zu
Prognoseinformationen im Busverkehr und für
Stauende-Warnungen auf Autobahnen. Durch
digitales Ticketing und automatische Fahrgast-
zählung wird die Leistungsfähigkeit und At-
traktivität des ÖPNV gesteigert. Pilotprojekte
im Bereich des autonomen Fahrens, wie es
auch in Waiblingen geplant ist, schaffen die
Grundlage für eine digitale und effiziente Mo-
bilität. Diese und viele weitere Facetten werden
in der Broschüre vorgestellt.

Die Broschüre steht online zur Verfügung
und kann auch als gedrucktes Exemplar be-
stellt werden: www.vm.baden-wuerttem-
berg.de/publikationen.

Nach Verkehrsminister Winfried Hermann
muss die Digitalisierung in der Mobilität der
Verkehrsvermeidung dienen, unnötige Wege
müssen entfallen, Wege kürzer und effizienter
erledigt werden. Diese Erfahrungen sollen über
die Broschüre zugänglich gemacht werden. Au-
ßerdem sollen daraus gemeinsam dauerhafte
Lösungen umgesetzt werden. Mit den Partnern
im Strategiedialog Automobilwirtschaft, den
Kommunen und Verkehrsunternehmen sowie
Forschung und Start-ups ist Baden-Württem-
berg gut aufgestellt.

Das Remstal und Waiblingen in 360 Grad
und in beeindruckendem Flug erleben

den Wochen und Monaten soll das Projekt nach
und nach um weitere Aufnahmen der Vereins-
mitglieder – Kommunen, Weingüter, Restau-
rants, Hotels, Anbieter von Freizeiterlebnissen
– erweitert werden, so dass das virtuelle 360-
Grad-Erlebnis immer umfassender wird. Dop-
pelt interessant wird das Projekt dadurch, dass
das Angebot parallel in die Panoramaplattfor-
men der Region Stuttgart sowie des Landes Ba-
den-Württemberg eingespeist wird. Noch eins
drauf setzt der VR-Modus: entsprechende Hilfs-
mittel vorausgesetzt, lässt sich das Remstal so-
mit sogar dreidimensional betrachten bzw.
darstellen, etwa bei Messeauftritten.

Die Aufnahmen entstanden im Zeitraum Mai/
Juni 2020 bei optimalen Wetterbedingungen.
Und so ist schon der Anflug auf die Erde, ausge-
hend vom heimischen Computer, Tablet oder
Handy, beeindruckend. Nach der „Landung“ im
Remstal lassen sich die einzelnen sphärischen
360-Grad-Ansichten intuitiv ansteuern, zoo-
men und bewegen. Hellblaue Markierungen
kennzeichnen dabei einzelne Orte und Kom-
munen – zurück geht es dann wieder via Button
„REMSTAL“. Dunkelblaue Markierungspfeile
zeigen an, dass eine weitere „Tour“ dahinter-
steht, die vertiefende Einblicke verspricht – so
etwa im Fall von Waiblingen. In den kommen-

Hochauflösende Panorama-Fotos
geben einzigartigen Einblick
Eine „Hightech-Kameradrohne“ war das Ar-
beitsutensil von Achim Mende (Fa. iSky), der im
Auftrag von Remstal Tourismus zahlreiche
hochauflösende Panorama-Aufnahmen erstellt
hat. Entstanden ist ein außergewöhnlicher Ein-
blick in das Remstal mit seinen 20 Mitglieds-
kommunen, wobei hinter jedem Rundum-Blick
mehr als 30 Einzelfotos stehen. Zu bewundern
ist das Ergebnis über den Reiter „Remstal virtu-
ell“ auf der Seite www.remstal.de, der direkt
auf die neue Website www.remstal360.info
verlinkt.

Kunstvermittlung online:
Challenges für Kinder

stehen, aus Verpackungsmaterial lassen
sich wunderbar fantasievolle Automaten
bauen und aus farbigen Klebebändern kön-
nen ganze Stadtlandschaften gestalten
werden.
Das Team der Kunstvermittlung freut sich,
wenn alle Teilnehmer der Challenges ihre
entstandenen Werke fotografieren und per
E-Mail an kunstvermittlung@waiblingen.de
schicken. Die Ergebnisse erscheinen dann
auf der Homepage der Kunstschule Unteres
Remstal. So entsteht auf der Website nach
und nach eine bunte und vielfältige Bilder-
galerie.
Außer den Online-Angeboten sind auch
Führungen in der Galerie Stihl Waiblingen
möglich. Erfreulicherweise können wieder
bis zu neun Personen daran teilnehmen.
Führungen gibt es jeweils donnerstags um
18 Uhr sowie sonn- und feiertags um 11.30
Uhr und um 15 Uhr. Ebenso sind Führungen
für maximal neun Personen mit individuel-
lem Termin buchbar. Für alle Führungen ist
eine Anmeldung unter Telefon 07151 5001-
1701 oder unter kunstvermittlung@waiblin-
gen.de erforderlich.
Kontakt: Stadt Waiblingen, Kunstschule Un-
teres Remstal/Kunstvermittlung, Dr. Birgit
Knolmayer, Weingärtner Vorstadt 14, Tefon
07151 5001-1701, E-Mail: birgit.knolmay-
er@waiblingen.de.

Kunstschule Unteres Remstal
Die Galerie Stihl Waiblingen präsentiert
noch bis zum 18. Oktober 2020 eine um-
fangreiche Werkschau der Berliner Künstle-
rin Marion Eichmann. Ausgehend vom Ma-
terial Papier schafft Eichmann lebhafte
Zeichnungen, farbstarke Collagen und täu-
schend echt wirkende Rauminstallationen,
wie zum Beispiel einen bis ins Detail nach-
gebauten 50 Quadratmeter großen und be-
gehbaren Waschsalon. Während Urlaubs-
pläne verschoben werden müssen, kann
man in der Ausstellung sein Fernweh stillen
und der Künstlerin in die Millionenstädte
dieser Welt folgen.
Da aufgrund der aktuellen Coronasituation
die beliebten Kunstvermittlungsangebote
für Kindergärten und Schulklassen nicht
möglich sind, geht die Kunstschule Unteres
Remstal neue Wege und bietet digitale Ver-
mittlungsangebote an.
Unter den Adressen www.kunstschule-
rems.de/de/kunstvermittlung oder
www.galerie-stihl-waiblingen.de/kunstver-
mittlung sind kurze Führungssequenzen
eingestellt, die das Publikum mit auf die Rei-
se nach Istanbul, Berlin, New York und To-
kyo nehmen. Die kurzen Führungen werden
ergänzt durch eine Reihe von Beiträgen, die
auf eine frische und vergnügliche Art ver-
schiedene künstlerische „Challenges“ für
Kinder und Jugendliche vorstellen.
Benötigt werden wenige Materialien wie
Papier, Stifte, Schere, Klebebänder oder Ver-
packungsmaterial und schon kann, inspi-
riert von Eichmanns farbenfroher und aus-
drucksstarker Kunst, zuhause kreativ wer-
den.
Dabei können beispielsweise aus bunten
Papierschnipseln lustige Wimmelbilder ent-

Kein Sommernachtskino
22. Ausführung abgesagt
Das Sommernachtskino, das zum 22. Mal von
30. Juli bis 4. August auf dem Elsbeth-und-Her-
mann-Zeller-Platz veranstaltet werden sollte,
fällt wegen der aktuellen Lage und der Corona-
Verordnung aus. Dies teilt die Wirtschaft, Tou-
rismus und Marketing Gesellschaft der Stadt
Waiblingen mit. Doch auf das filmische Ver-
gnügen mussten die Waiblinger im Jahr 2020
nicht verzichten: das Autokino auf dem Fest-
platz bei der Rundsporthalle bot sogar von 19.
Juni bis 5. Juli eine unterhaltsame Alternative.

Tagesangebote
in den Ferien
Seit Ende Juni laufen die Anmel-
dungen zu den Ferien-Tagesan-
geboten der Stadt. Nun gilt es
schnell zu sein, es gibt noch eini-
ge freie Plätze. Wer noch einen
ergattern will, sollte sich bis spä-
testens Freitag, 24. Juli 2020, an-
melden.
Wie gewohnt, ist dies über das Online-Portal
unter www.unser-sommerferienpro-
gramm.-de/waiblingen2 oder direkt bei den
im Online-Portal aufgeführten Veranstal-
tern möglich.

Eine bunte Auswahl der Sommerferienan-
gebote bietet die Abteilung Kinder- und Ju-
gendförderung der Stadt Waiblingen in Zu-
sammenarbeit mit den Waiblinger Vereinen
und Institutionen an. Abwechslung in den
Ferien ist damit garantiert. Jedes Kind kann
sich so aus täglich wechselnden Angeboten
sein ganz individuelles Ferienprogramm zu-
sammenstellen.

Dieses Jahr ist alles ein wenig anders. Die
Angebote können in einem digitalen Heft
eingesehen werden, das unter www.waib-
lingen.de/Ferienprogramm abgerufen wer-
den kann. Zu beachten ist, dass es bei den
Angeboten aufgrund der Corona-Regelun-
gen zu kurzfristigen Änderungen und Absa-
gen kommen kann.

Fragen und Informationen: Kinder- und
Jugendförderung, E-Mail an ferienpro-
gramm@waiblingen.de, Telefon 5001-2722.

Ehrenamtskino entfällt –
Engagementpreis wird
nicht ausgeschrieben
Waiblingen ENGAGIERT
Die geltende Corona-Verordnung lässt nicht zu,
dass das beliebte und bestens angenommene
Ehrenamtskino in diesem Sommer stattfindet.
Der Arbeitskreis Waiblingen ENGAGIERT be-
dauert sehr, dass diese Veranstaltung daher
abgesagt werden muss.

Ebenso muss die für dieses Jahr geplante
Ausschreibung für die Verleihung des Waiblin-
ger Engagementpreises entfallen. Die gelten-
den Einschränkungen lassen eine Ehrung in der
Form, die dem damit verbundenen Anliegen
gerecht wird, nicht zu. Weiterhin hat der Ge-
sundheitsschutz der Bürgerinnen und Bürger
einen hohen Stellenwert.
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Einladung zu öffentlichen Sitzungen
Planungsbeschluss

14. Oppenländerstraße, Fahrbahnerneuerung
zwischen Bahnhofstraße und Heinrich-Kü-
derli-Straße – Vergabebeschluss

15. Kläranlage Hegnach, Pumpenraum am
Vorklärbecken – Maschinen- und elektro-
technische Ausstattung – Vergabebe-
schluss

16. Erweiterung des Rot-Kreuz-Hauses in
Waiblingen – Darlehensantrag des DRK
Ortsvereins Waiblingen

17. Jahresabschlüsse 2019 der Städtischen Ge-
sellschaften – Ergebnisverwendung und
Entlastung von Geschäftsführungen und
Aufsichtsräten

18. Aberkennung eines 1934 verliehenen Eh-
renbürgerrechts

19. Konzeption Defibrillatoren – Haushaltsan-
trag eines Ortschaftsrates

20. Freiwillige Feuerwehr Waiblingen – Er-
satzbeschaffung neuer Atemschutztech-
nik

21. Verschiedenes
22. Anfragen
Hinweis zur Bürgerfragestunde:
Wegen der derzeitigen Corona-Situation gel-
ten folgende Regelungen: die Bürgerfrage-
stunde ist auf eine Höchstzahl von fünf Anfra-
gen und eine Fragezeit von je maximal drei Mi-
nuten begrenzt. Eine vorherige Anmeldung ist
erforderlich. Bürgerinnen und Bürger, die in
der Sitzung eine Frage stellen wollen, werden
gebeten, sich bis spätestens Mittwoch, 22. Juli,
12 Uhr, per E-Mail an oberbuergermeis-
ter@waiblingen.de oder telefonisch unter
07151 5001-1000 unter Angabe des Namens
und des Anliegens zu melden. Gehen mehr als
fünf Anmeldungen ein, werden die Anmeldun-
gen in der Reihenfolge des Eingangs berück-
sichtigt.

fünf Anmeldungen ein, werden die Anmeldun-
gen in der Reihenfolge des Eingangs berück-
sichtigt.

Am Donnerstag, 23. Juli 2020, findet um 18 Uhr
im Ghibellinensaal des Bürgerzentrums Waib-
lingen eine öffentliche Sitzung des Gemeinde-
rats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Vorstellung des Landschaftsmodells Nord-

Ost-Ring
4. Städtebauliche Entwicklung in der Fron-

ackerstraße und Am Stadtgraben – Neube-
bauung des „Avia-Areals“

5. Haushalt 2020 – Zwischenbericht – Ergeb-
nis Jahresrechnung 2019

6. Kindergartenbedarfsplanung für das Kin-
dergartenjahr 2020/2021

7. Waiblingen Süd – Kita mit Wohnen und
Turnhalle – Baubeschluss

8. Gewerbeflächensuchlauf – Ergebnis der
Untersuchungen

9. Grundsatzentscheidung zur Beteiligung
an einem Forschungsvorhaben für die Er-
zeugung und Distribution von „Grünem
Wasserstoff“

10. Verkehrsuntersuchung Neustadter Haupt-
straße/Klinglestalstraße – Behandlung des
Haushaltsantrags K 6 vom 21.11.2019

11. Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan
„Rechbergstraße“, Gemarkung Hohen-
acker, Planbereich 45OR Hoh 4/2020

12. Aufhebung des Sanierungsgebietes
„Kernstadt II“

13. Erneuerung der Brandmeldeanlage im Rat-
haus, Kleiner Kasten und Altes Dekanat –

Am Donnerstag, 16. Juli 2020, findet um 18.30
Uhr im Ghibellinensaal des Bürgerzentrums
Waiblingen eine öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Wirtschaft, Kultur und Sport statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Haushalt 2020 – Zwischenbericht – Ergeb-

nis Jahresrechnung 2019
3. Jahresabschlüsse der städtischen Gesell-

schaften 2019 – Ergebnisverwendung und
Entlastung von Geschäftsführungen und
Aufsichtsräten

4. Corona-Krise: Unterstützung der Gastro-
nomie durch Nichterhebung der Außenbe-
wirtschaftungsgebühr (Sondernutzungs-
gebühr)

5. Erweiterung des Rot-Kreuz-Hauses in
Waiblingen – Darlehensantrag des DRK
Ortsvereins Waiblingen

6. Benutzungsentgelt Sporthallen – Haus-
haltsantrag einer Fraktion

7. Zusammenführung der Ortsbücherei Neu-
stadt mit der Schulbücherei an der Frie-
densschule Neustadt

8. Annahme von Spenden
9. Verschiedenes
10. Anfragen
Hinweis zur Bürgerfragestunde:
Wegen der derzeitigen Corona-Situation gel-
ten folgende Regelungen: die Bürgerfrage-
stunde ist auf eine Höchstzahl von fünf Anfra-
gen und eine Fragezeit von je maximal drei Mi-
nuten begrenzt. Eine vorherige Anmeldung ist
erforderlich. Bürgerinnen und Bürger, die in
der Sitzung eine Frage stellen wollen, werden
gebeten, sich bis spätestens Mittwoch, 15. Juli,
12 Uhr, per E-Mail an oberbuergermeis-
ter@waiblingen.de oder telefonisch unter
07151 5001-1000 unter Angabe des Namens
und des Anliegens zu melden. Gehen mehr als

• Einsatzbereitschaft, Flexibilität und Belast-
barkeit

Die Stelle ist bewertet in der Entgeltgruppe 9
TVöD.
Wir bieten Fort- und Weiterbildungen, ein be-
triebliches Gesundheitsmanagement und ge-
währen einen Fahrtkostenzuschuss in Höhe
von 50 Prozent bei Inanspruchnahme des
ÖPNVs.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-
nung besonders berücksichtigt.

Für fachliche Fragen steht Ihnen Herr Vuk
(Fachbereich Kultur und Sport), Tel. 07151 5001-
1600, und für personalrechtliche Fragen, Frau
Schirling (Abteilung Personal), Tel. 07151 5001-
2146, zur Verfügung.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann be-
werben Sie sich bitte bis zum 16. August 2020
vorzugsweise über unser Online-Bewerberpor-
tal unter www.waiblingen.de (Das Rathaus/
Karriere/Stellenangebote) oder senden Sie uns
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
an die Abteilung Personal der Stadt Waiblin-
gen, Postfach 1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Die Stadt Waiblingen sucht zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt im Fachbereich Kultur und
Sport für das Bürgerzentrum Waiblingen einen

Veranstaltungskaufmann
(w/m/d)

mit einer dienstlichen Inanspruchnahme von
60 Prozent.

Das Bürgerzentrum Waiblingen gehört zu
den großen Kongress-, Tagungs- und Kultur-
häusern in der Region Stuttgart. Es eignet sich
mit seinen attraktiven Räumlichkeiten für Ta-
gungen, Seminare, Fest- und Kulturveranstal-
tungen für bis zu 1.000 Personen. Seine zentra-
le, attraktive Lage, die offene Architektur und
die gute Erreichbarkeit zeichnen das Haus aus.
Zu den Aufgaben gehören insbesondere
• die Vermietung und Vermarktung des Bürger-

zentrums Waiblingen und weiterer Locations
der Stadt Waiblingen wie Schlosskeller und
Kameralamtskeller;

• die Beratung der Kunden bei der Planung, Or-
ganisation und Durchführung von Veranstal-
tungen (Meetingdesign);

• die Akquise von Neukunden.
Wir erwarten
• eine Ausbildung als Veranstaltungskauffrau/

-mann
• Berufserfahrung in der Konzeption, Organisa-

tion und Durchführung von Veranstaltungen
• Organisationsgeschick, Kontaktfreude und

Kommunikationstalent

Stellenausschreibung

Stadt Waiblingen
Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen
www.waiblingen.de

Amtliche Bekanntmachungen

Tauben nicht füttern!
Das Füttern von Tauben ist verboten! Bei Ver-
stößen ist laut Polizeiordnung der Stadt Waib-
lingen mit einem Bußgeld zu rechnen. Durch
das Füttern wird nämlich die Brutfreudigkeit
der Tiere stark gefördert. Da bis zu sechs Bruten
jährlich keine Seltenheit sind, nimmt die Zahl
der Tauben rasch erheblich zu. Die Tiere verur-
sachen außer Schmutz auch Lärm- und Ge-
ruchsbelästigungen. Dadurch können sich au-
ßerdem gesundheitliche Gefahren für Men-
schen ergeben. Hauseigentümern wird nahe-
gelegt, durch geeignete Vorkehrungen den
Nestbau an Gebäuden zu verhindern.
Waiblingen, im Juli 2020
Abteilung Ordnungswesen

Öffentliche Zustellung
Herrn Pascal Hartmann, zuletzt wohnhaft in
34260 Kaufungen, Leipziger Straße 445, verzo-
gen nach unbekannt, ist ein Bescheid der Abtei-
lung Steuern und Abgaben zu eröffnen. Herrn
Hartmann wird hiermit die Gelegenheit gege-
ben, diesen Bescheid innerhalb von zwei Wo-
chen vom Tag der Bekanntmachung an bei der
Stadt Waiblingen
Fachbereich Finanzen
Abteilung Steuern und Abgaben
Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen
Zimmer 214
einzusehen.
Waiblingen, 9. Juli 2020
Abteilung Steuern und Abgaben

Mit „LichtBlick“ dem
Problem auf der Spur
Kleine Hilfen erleichtern
den Alltag
„Dädsch m’r?“ Für Nichtschwaben: Würdest du
bitte etwas für mich tun? Wenn diese Frage un-
beantwortet in der Luft hängen bleibt, ist es
Zeit für einen Anruf bei „LichtBlick“. Wackelt
der Zaunpfosten im Garten, aber es fehlt die
Kraft oder das richtige Werkzeug, das Problem
zu beheben? Wird bei einem neuen Fernseher
Unterstützung gebraucht, um die Fernbedie-
nung zu programmieren? Wer Hilfe benötigt,
sollte bei „LichtBlick“ anrufen. „Lichtblick“ ver-
mittelt Hilfen bei Problemen des Alltags und ist
ein Angebot der Freiwilligen Agentur Waiblin-
gen.

Das Team ist wieder persönlich im KARO Fa-
milienzentrum, Alter Postplatz 17, anzutreffen:
mittwochs zwischen 14 Uhr und 16.50 Uhr berät
es kompetent und vermittelt einen ehrenamtli-
chen Helfer, der das Alltagsproblem löst. Au-
ßerhalb dieser Zeit nimmt unter Telefon 98224-
8911 ein Anrufbeantworter Anliegen auf, E-Mail
fa.waiblingen@gmx.de.

Bei einem Besuch sind die Hygieneregeln zu
beachten und eine Alltagsmaske zu tragen.

Foren offen oder
eingeschränkt offen
Kaffeehausmusik in der Mitte
Das Forum Mitte in der Blumenstraße 11
ist offen, samt Cafeteria. Gruppen, Kurse
und kleinere Veranstaltungen finden
schon wieder statt. Kaffeehausmusik
gibt’s am Dienstag, 21. Juli, um 15 Uhr mit
Peter Gröschl. Der Eintritt ist frei; die Be-
sucherzahl auf 30 Personen begrenzt.

Dienstag Openair-Café in Süd
Das Forum Süd am Danziger Platz 36 ist
wieder eingeschränkt offen; auch kleine-
re Gruppenangebote sind nach Abspra-
che möglich: zum Beispiel dienstags von
15 Uhr bis 18 Uhr bei schönem Wetter
Openair-Café mit Kaffee und Kuchen im
Garten des Martin-Luther-Hauses. Die
Sprechstunde der Stadtteilmanagerin
kann ebenso mittwochs von 9 Uhr bis 12
Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis
18.30 Uhr besucht werden; eine Voran-
meldung unter Telefon 07151 5001-2693
oder E-Mail an monika.niederkro-
me@waiblingen.de ist erforderlich. Ein
Mund-Nase-Schutz ist mitzubringen.

Wieder Sprechstunde in Nord
Das Forum Nord auf der Korber Höhe, Sa-
lierstraße 2, bleibt zwar noch geschlos-
sen, allerdings sind kleinere Gruppenan-
gebote nach Absprache möglich. Die
Sprechstunde kann nach vorheriger An-
meldung wieder besucht werden: am
Donnerstag von 16 Uhr bis 18 Uhr und am
Freitag von 10 Uhr bis 12 Uhr. Die Hygie-
neregeln sind einzuhalten.

Gutschein kaufen – Preis gewinnen!
travel24.de“ und als dritten Preis gibt es einen
Veranstaltungsgutschein der WTM Waiblin-
gen, der zum Beispiel auch für eine Stadtfüh-
rung eingelöst werden kann.

Die Gutscheine des Remstal Tourismus’ sind
erhältlich in der Geschäftsstelle in der Bahnhof-
straße 21, Weinstadt-Endersbach. Zudem kön-
nen diese per E-Mail an info@remstal.de oder
Telefon 07151 27202-0 bestellt werden. Bitte E-
Mail-Adresse oder Telefonnummer angeben.

Die Gewinner werden nach der Aktion ermit-
telt und Anfang August per E-Mail bzw. telefo-
nisch benachrichtigt.

Zum Start in den Sommer hat sich die Rems-
tal Tourismus eine besondere Aktion überlegt:
unter allen Kunden, die im Juli 2020 bei der Ge-
schäftsstelle des Tourismusvereins einen Gut-
schein im Wert von mindestens 50 Euro erwer-
ben, werden tolle Preise verlost.

Als erster Preis wird eine zweistündige Kanu-
Rundtour von „Die Zugvögel – Kanu-Touren &
mehr“ (Kanu mit zwei bis vier Plätzen, Ein-
stiegsstelle Weinstadt-Endersbach, inkl. Ein-
weisung und Equipment) verlost. Der zweite
Preis ist eine geführte, anderthalbstündige
Segway-Schnuppertour im Remstal mit „seg-

Geburtstag, Hochzeit, Weihnachten, der ge-
mütliche Kaffeeklatsch bei der Freundin, die
Geburt des ersten Kindes – Anlässe, um lieben
Menschen mit einer kleinen Aufmerksamkeit
eine große Freude zu machen, gibt es genug.
Immer die richtige Wahl sind die Geschenkgut-
scheine des Remstal Tourismus, die bei etwa 70
Restaurants, 50 Weingütern und sonstigen im
Verein organisierten Mitgliedern eingelöst
werden können. Die Gutscheine sind drei Jahre
lang gültig – in der aktuell schwierigen Lage
aufgrund von Corona freuen sich die Gastgeber
aber auch über ein schnelleres Einlösen.

Gefahrene Kilometer
nachtragen
Stadtradel-Zeitraum beendet
Teilnehmer der diesjährigen Stadtradel-Aktion,
die am Samstag, 11. Juli 2020, nach drei Wochen
zu Ende gegangen ist, sollten rasch ihre gefah-
renen Kilometer, so noch nicht geschehen,
nachtragen. Dies ist bis zum Samstag, 18. Juli
2020, möglich. Danach steht das Endergebnis
des Stadtradelns 2020 fest. Bereits heute aller-
dings kann gesagt werden, es gibt wieder einen
Rekord: 192 022 Kilometer und 28 Tonnen Koh-
lendioxid-Ersparnis (Stand 13. Juli 2020, 14 Uhr).

Noch ist nicht sicher, ob im Herbst die Waib-
linger Stadtradlerinnen und Stadtradler zu ei-
ner kleinen Outdoor-Abschlussveranstaltung
eingeladen werden können. Dies hängt dann
von der Situation der Corona-Pandemie ab.
Falls die Prämiierung nicht in der Weise veran-
staltet werden kann, werden die Preise an alle
Teilnehmer verlost. Die Gewinner werden dann
benachrichtigt und können die Preise bei im
Baudezernat abholen.

Die einzelnen Endergebnisse sind von Mitte
der Kalenderwoche 30 an auch auf der städti-
schen Homepage aufzufinden: www.waiblin-
gen.de/stadtradeln oder https://www.stadtra-
deln.de/waiblingen/.

Rad ins Radhaus stellen
Euro kosten. Die Einführung der „Gelegenheits-
nutzung“ verzögert sich jedoch noch, da die
Herstellerfirma die erforderliche Software noch
nicht zur Verfügung stellen konnte.

Der Betrieb des Radhauses läuft, was die
Technik angeht, störungsfrei. Falls es doch zu
Störungen kommt, liegt meistens eine Fehlbe-
dienung seitens des Benutzers vor, der aber
durch das Personal schnell behoben werden
kann. Das teilt die Parkierungs-GmbH Waiblin-
gen mit.

Der Probebetrieb im Waiblinger Radhaus beim
Bahnhof ist am Mittwoch, 1. Juli 2020, fließend
in den Echtbetrieb übergegangen. Derzeit gibt
es 60 Dauermieter. Neukunden können sich je-
doch jederzeit anmelden, eine Ausschlussfrist
gibt es nicht. Interessenten melden sich bei der
Geschäftsstelle der Parkierungsgesellschaft,
parkierungsgesellschaft@waiblingen.de, Tele-
fon 07151 5001-2510. Die Gebühren betragen für
Dauernutzer 5 Euro pro Monat und lediglich 50
Euro pro Jahr. Die Tagesnutzung wird einen

Enten, Tauben, Fische –
bitte nicht füttern!
Tieren und Umwelt zuliebe
Beim Gang durch die Talaue lässt es sich immer
wieder beobachten: Kinder und Erwachsene
stehen zum Beispiel auf der Brücke beim Bür-
gerzentrum und füttern die Enten. Was gut ge-
meint ist und dem Nachwuchs sichtlich Freude
bereitet, entpuppt sich als schädlich für Tier
und Gewässer. Brot ist keine artgerechte Nah-
rung, die Wasservögel leiden an Überfütterung
und können krank werden. Weitere Punkte lie-
ßen sich anführen bis hin zu einer Überbevölke-
rung der Tiere. Auch die Rems nimmt Schaden:
Futterreste und vermehrte Kotausscheidung
der Tiere führen zur Überdüngung des Gewäs-
sers. Am Ufer angeschwemmte Reste ziehen
zudem unerwünschte Tiere an.

Sicherlich ist es nicht das eine verfütterte
Brötchen oder die eine Scheibe Brot, die die Tie-
re krank machen oder das Gewässer zum Um-
kippen bringen. Doch die Summe ist es, die die
geschilderten Folgen nach sich zieht. Deshalb
sollte jeder einzelne Vorbild sein und darauf
verzichten, Tiere auf dem Wasser zu füttern.

Tatsächlich ist es so, dass das Fütterungsver-
bot für Tauben, Enten und Schwäne in Paragraf
12 der städtischen Polizeiverordnung aufge-
führt wird. Danach dürfen Tauben, Enten und
Schwäne auf öffentlichen Straßen und Gehwe-
gen sowie in Grün-, Freizeit- und Erholungsan-
lagen nicht gefüttert werden. Wer dagegen
verstößt, handelt ordnungswidrig (§ 21 Abs. 1
Nr. 14 der städt.PolVO) und muss mit einem
Bußgeld rechnen.

Jahrestag des 20. Juli
Bundes-, Landes- und Europa-
flaggen vor den Rathäusern
Am Montag, 20. Juli 2020, jährt sich mit dem
Widerstand gegen das Regime von Adolf Hitler
das Attentat im Jahr 1944. Vor den Rathäusern
in Kernstadt und Ortschaften werden die Bun-
des-, Landes- und Europaflaggen gehisst.

Gemeinsam auf der Höhe –
„echte“ Sprechstunde
Im Forum Nord
Die wöchentliche Sprechstunde zum Projekt
„Gemeinsam auf der Höhe“ im Forum Nord bie-
tet jetzt wieder die Möglichkeit, mit Fragen und
Anregungen vorbeizukommen. An den Monta-
gen im Juli ist Simone Gretsch von Wee-
ber+Partner zwischen 15 Uhr und 18 Uhr im Fo-
rum Nord ansprechbar. Haben Sie Lust, sich bei
den verschiedenen Projektgruppen miteinzu-
bringen? Haben Sie eine Idee, die Sie gern auf
der Korber Höhe umsetzen möchten? Oder fra-
gen Sie sich, was auch trotz Corona in den Pro-
jekten vorangeht? Schauen Sie vorbei und in-
formieren Sie sich über „Gemeinsam auf der
Höhe“.

Aufgrund der geltenden Hygiene- und Ab-
standvorschriften werden alle Interessierten
gebeten, sich telefonisch unter der Nummer
07151 5001-2690 oder per E-Mail (simo-
ne.gretsch@weeberpartner) anzumelden und
nur einzeln das Büro zu betreten. Weitere Hin-
weise hängen vor Ort aus. In den Sommerferien
finden keine Sprechstunden statt.
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90er-, 2000er- und 2010er-Jahre ein. Kinder, Ju-
gendliche und Familien finden ihr Angebot wie
gewohnt im Extraheft „junge vhs“, das dem
Programmheft beiliegt. Alle Informationen
auch online unter www.vhs-unteres-rems-
tal.de, mobil über die vhsApp oder beim Ser-
vice-Team telefonisch. Online-Schmökern im
neuen Blätterkatalog, durchgehend verlinkt
und mit direkter Anmeldemöglichkeit unter
www.vhs-unteres-remstal.de.

Aktivspielplatz
Kontakt: Schorndorfer Straße/Giselastraße,
Tel. 563107.
Aktuell: Vorbereitung für Wiedereröffnung.

Jugendzentrum „Villa Roller“
Kontakt: Alter Postplatz 16, Tel. 07151 5001-
2730, Fax -2739. – Im Internet: www.villa-rol-
ler.de, auf facebook: www.facebook.de/vil-
la.roller.de. E-Mail: villa.roller@waiblingen.de.
Aktuell: Neun Personen dürfen jetzt wieder in
die Villa, eine Anmeldung auf den oben ge-
nannten Wegen ist unbedingt notwendig.

Spiel- und Spaßmobile für Kinder
Kontakt: montags bis donnerstags von 9 Uhr
bis 13.30 Uhr Alexander Vetter und Julia Marti-
nitz, Tel. 5001-2725 und -2724, E-Mail: spielund-
spassmobil@waiblingen.de. Die Termine an
den bekannten Orten:
16.07. Hohenacker
20.07. Neustadt
21.07. Rinnenäcker
22.07. Comeniusschule
23.07. Beinstein
27.07. Marienheim
28.07. Hegnach
29.07. Bittenfeld
30.07. Hohenacker

Jugendfarm Finkenberg
Kontakt: Korber Straße 240, Ecke Korber Stra-
ße/Stauferstraße auf dem Finkenberg. An-
sprechpartnerin Regine Lutz, Tel. 5001-2726,
mobil 0159 06304308, E-Mail: regi-
ne.lutz@waiblingen.de. Info: www.jugend-
farm-waiblingen.de. Für Kinder von sechs Jah-
ren bis zwölf Jahre.
Aktuell: die Kinderpädagogik auf der Jugend-
farm ist wieder dienstags bis freitags von 14.30
Uhr bis 16 Uhr und von 16.30 Uhr bis 18 Uhr of-
fen; die Kinder müssen jedoch vor dem Besuch
angemeldet werden: telefonisch unter
0159 06304308 dienstags bis freitags von 11
Uhr bis 18 Uhr. In einem Flyer, der im Internet
unter www.waiblingen.de eingestellt ist, sind
die Regeln für den Besuch während der Corona-
pandemie zusammengestellt.

Tafel Waiblingen
Aktuell: Wer im Besitz einer Tafelkarte bzw. ei-
nes Tafelausweises ist, kann bis Ende August
statt in der Fronackerstraße in der Turnhalle 3
des Staufer-Schulzentrums in der Mayenner
Straße 30/2 einkaufen. Öffnungszeiten: von
Montag bis Freitag von 11 Uhr bis 13.30 Uhr.
https://tafel-waiblingen.de

wird mit unterschiedlichen Techniken darge-
stellt: gemalt, gedruckt, geklebt oder auch drei-
dimensional in ton oder Pappmaché.
TuDu-Sommeratelier für Jugendliche und Er-
wachsene von 29. Juli an. Ein Projekt für kreati-
ve Sommerferien; initiiert von der Volkshoch-
schule Unteres Remstal, Musikschule Unteres
Remstal und der Kunstschule Unteres Remstal.
Informationen zu allen Workshops im Internet
unter www.kunstschule-rems.de. Anmeldung
über die Volkshochschule, Tel. 958800,
www.vhs-unteres-remstal.de.
Kunstvermittlung zur Ausstellung „Follow M.E.
– Marion Eichmann“ in der Galerie Stihl Waib-
lingen: Kunstvermittlungsangebote für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene sind momentan
nur eingeschränkt möglich, deshalb werden di-
gitale altersentsprechende Vermittlungsange-
bote angeboten: unter www.kunstschule-
rems.de/de/kunstvermittlung oder www.gale-
rie-stihl-waiblingen.de/kunstvermittlung sind
kleine Führungssequenzen sowie künstlerische
Challenges zu finden, die im Wochenrhythmus
ergänzt werden und dazu einladen, zuhause
kreativ zu werden; beispielsweise können aus
bunten Papierschnipseln lustige Wimmelbil-
der, aus Verpackungsmaterial fantasievolle Au-
tomaten oder aus farbigen Klebebändern gan-
ze Stadtlandschaften entstehen.

Volkshochschule Unteres Remstal
Kontakt: Bürgermühlenweg 4, Postplatz-Fo-
rum. Auskünfte und Anmeldung unter Tel.
95880-0, Fax: 95880-13, E-Mail: info@vhs-unte-
res-remstal.de. Internet: www.vhs-unteres-
remstal.de.
Aktuell: Outlook: Tipps und Tricks am Mitt-
woch, 22. Juli, von 18 Uhr bis 21.15 Uhr. –
Deutsch- und Integrations-Beratung am Don-
nerstag, 23. Juli, von 15 Uhr bis 18.30 Uhr; An-
meldung erforderlich. – Eine Reise durch Ko-
lumbien: auf Spanisch (ab Ende A2) am Freitag,
24. Juli, von 19 Uhr bis 21.15 Uhr. – Italienisch für
die Reise: Tageskurs (A1) am Samstag, 25. Juli,
von 10 Uhr bis 17 Uhr.
TuDu-Sommeratelier: das künstlerische Som-
mer-Gemeinschaftsprojekt von Volkshoch-
schule, Kunstschule und Musikschule wird die-
ses Jahr von Mittwoch, 29. Juli, bis Sonntag, 9.
August, in den jeweiligen Räumen der Einrich-
tungen angeboten. Kunst-, Musik-, Fotografie-,
Schreib- und Tanzinteressierte sind eingeladen.
Weitere Informationen im Internet unter
www.vhs-unteres-remstal.de oder unter Tele-
fon 9588072. – Noch Plätze frei: Kreative
Schreib-Werkstatt an zwei Samstagen, 1. und 8.
August, von 10.30 Uhr an. – Mundharmonik/
Bluesharp: im Schnupperworkshop für Anfän-
ger am Samstag, 1. August, von 9.30 Uhr an
werden Grundlagen des Mundharmonikaspiels
vermittelt.
Fürs neue Programm anmelden: das neue Pro-
grammheft für das Herbstsemester 2020 liegt
in zahlreichen Stellen aus. Online-Anmeldun-
gen sind schon jetzt im Internet möglich. Der
Semesterschwerpunkt lautet #halbjahrhun-
dertfest. Die Vhs Unteres Remstal feiert im Jahr
2020 ihren 50. Geburtstag und lädt zu einer
kompakten Zeitreise durch die 70er-, 80er-,

dient auch als Vorbereitung zum anschließen-
den Instrumentalunterricht und findet – außer
in den Schulferien – wöchentlich statt.
Rhythmik 1 für Kinder, die im Jahr 2020 vier Jah-
re alt sind oder werden( mindestens acht, maxi-
mal zwölf Kinder. Schnupperstunden entfallen
wegen der Coronapandemie; eine Abmeldung
ist innerhalb der Probezeit (Ende Sept. bzw.
Ende Okt.) möglich. Lehrkräfte der Grundstufe:
Link zu YouTube auf der Homepage. Kursbe-
ginn: Comeniusschule, Festsaal, 3. Stock: Kurs-
beginn am Montag, 14. September, 14 Uhr; am
Dienstag, 15. September, 15.25 Uhr. – Beinstein,
Ev. Kindergarten Arche Noah, 1. Stock: am Mitt-
woch, 16. September, 14 Uhr. – Hegnach, Burg-
schule, Musiksaal: am Montag, 14. September,
16.40 Uhr. – Hohenacker, Bürgerhaus, kleiner
Saal: am Dienstag, 15. September, 14.15 Uhr. –
Neustadt, Grundschule, Musiksaal: am Don-
nerstag, 17. September, 15.50 Uhr.
Rhythmik-Kurse für Kinder von fünf Jahren an:
das Sekretariat gibt Auskunft, ob in den laufen-
den Kursen für Fünfjährige noch Plätze frei
sind.
Zwergenmusik: Singen von Liedern von den
Jahreszeiten, von Menschen und Tieren; Tan-
zen, Laufen, Hüpfen und Umsetzen der Lieder
in Bewegung; hören von Klanggeschichten und
Machen von ersten Erfahrungen mit altersge-
rechten Instrumenten; der Fantasie, der Freude
an der Bewegung freien Lauf lassen.
Zwergenmusik 2 für Kinder von drei bis vier
Jahren, mit erwachsener Begleitperson. Kurs-
dauer: zehn Stunden à 45 Minuten. Kursbeginn:
Comeniusschule, Festsaal, am Mittwoch, 30.
September, 16 Uhr bis 16.45 Uhr.
Zwergenmusik 1 für Kinder von 18 bis 36 Mona-
ten, mit erwachsener Begleitperson. Kursdau-
er: zehn Stunden à 45 Minuten. Kursbeginn: Co-
meniusschule, Festsaal, am Montag, 21. Sep-
tember, 16.30 Uhr, nur noch wenige Plätze; zum
Januarkurs anmelden, Beginn 18. Januar 2021.
Anmeldung zu allen Kursen über das Sekretari-
at der Musikschule, Infos s. u. Kontakt.

Kunstschule Unteres Remstal
Kontakt: Weingärtner Vorstadt 14. Anmeldung
und Information zu Klassen und Workshops
Tel. 07151 5001-1705; Fax -1714, E-Mail: kunst-
schule@waiblingen.de, Internet: www.kunst-
schule-rems.de. Bürozeiten: Montag bis Freitag
von 8.30 Uhr bis 13 Uhr. Anmeldeschluss sieben
Werktage vor Workshopbeginn.
Sommerferienprogramm für Kinder: „Leporel-
los – Motive aus der Natur“ für Kinder von acht
Jahren an am Donnerstag, 30. Juli, und Freitag,
31. Juli, jeweils von 10 Uhr bis 13 Uhr.
Sommeratelier für Kinder von zehn Jahren an:
von Montag, 3., bis Freitag, 7. August, jeweils
von 10 Uhr bis 13 Uhr. Ein bestimmtes Motiv

Aktuell: das Forum Süd ist wieder einge-
schränkt offen; kleinere Gruppenangebote sind
nach Absprache möglich: dienstags von 15 Uhr
bis 18 Uhr bei schönem Wetter Openair-Café
mit Kaffee und Kuchen im Garten des Martin-
Luther-Hauses. Auch die Sprechstunde der
Stadtteilmanagerin kann nach Voranmeldung,
Tel. 5001-2693, E-Mail monika.niederkro-
me@waiblingen.de, besucht werden: Mitt-
woch von 9 Uhr bis 12 Uhr, Donnerstag von 16
Uhr bis 18.30 Uhr. Mund-Nase-Schutz ist mitzu-
bringen.

BIG-Kontur
Kontakt: Danziger Platz 8, Tel. 1653-551, Fax
1653-552, E-Mail info@BIG-WNSued.de;
www.BIG-WNSued.de.
Aktuell: keine Angebote.

Waiblingen-Süd Vital
Kontakt: Danziger Platz 8, Tel. 1653-548, -553,
Fax 1653-552, E-Mail: vital@big-wnsued.de, In-
ternet: www.big-wnsued.de.
Aktuell: bis auf Weiteres keine Angebote.

Musikschule Unteres Remstal
Kontakt: Christofstraße 21 (Comeniusschule);
Internet: www.musikschule-unteres-rems-
tal.de oder Informationen und Anmeldungen
im Sekretariat unter Tel. 07151 15611 oder 15654,
Fax 562315, oder per E-Mail: info@musikschule-
unteres-remstal.de oder info@msur.de.
Aktuell: Am 14. September beginnt das neue
Musikschuljahr. In allen Fächern wie Blockflöte,
E-Bass, E-Gitarre, Jazz/Rock/Pop Klavier, klassi-
sche Gitarre, den Blas- und Streichinstrumen-
ten sowie im Schlagzeug, Klavier, Harfe, Ge-
sang, Ballett und in der Rhythmik gibt es noch
freie Unterrichtsplätze. Das Angebot richtet
sich außer an Kinder und Jugendliche auch an
Erwachsene; Beratungsgespräche und kosten-
lose Schnupperstunden für alle Fächer. Anmel-
dungen zu allen Instrumentalfächern, zu Ge-
sang, Ballett und Tanz sowie zur Rhythmik ge-
hen an die Musikschule Unteres Remstal, Kon-
taktdaten siehe oben; unter www.msur.de au-
ßerdem Onlineanmeldung. –
Im September beginnen die Kurse in Rhyth-
misch-Musikalischer Erziehung für Kinder von
vier Jahren an. Durch die Verknüpfung von Mu-
sik, Bewegung und Sprache, durch Singen und
Musizieren auf einfachen Instrumenten wer-
den die Freude an der Musik gefördert sowie
vielfältige musikalische und soziale Erfahrun-
gen gesammelt. Das Trainieren von Grob- und
Feinmotorik, die Förderung der sprachlichen
Entwicklung sowie die Ansprache aller sechs
Sinne sind ebenfalls Ziele des Rhythmikunter-
richts. Die Rhythmisch-Musikalische Erziehung

Forum Mitte
Kontakt: Blumenstraße 11. Büro und Begeg-
nungsstätte, Tel. 5001-2696, Fax 51696. Lei-
tung: Martin Friedrich, E-Mail: martin.fried-
rich@waiblingen.de. Internet: www.waiblin-
gen.de/forummitte.
Aktuell: Seit Montag, 6. Juli, ist die Cafeteria im
Forum Mitte wieder zu den gewohnten Zeiten
geöffnet: montags bis freitags von 11 Uhr bis 17
Uhr, samstags und sonntags von 11 Uhr bis 14
Uhr. Der Speiseplan für den täglichen Mittags-
tisch ist im Internet unter www.waiblingen/fo-
rummitte abrufbar. – Auch Gruppen, Kurse und
kleinere Veranstaltungen finden wieder statt.
Informationen zu den Gruppen erhalten Inte-
ressierte bei den Gruppenleiter/-innen und im
Forum Mitte. – Kaffeehausmusik am Dienstag,
21. Juli, um 15 Uhr mit Peter Gröschl. Der in
Waiblingen geborene Gröschl ist ein Musiker,
der schon in verschiedenen Kapellen und Bands
gespielt und gesungen hat. Ein bunter Melo-
dienstrauß aus romantischen Stücken, Schla-
gern und Evergreens erwartet die Gäste bei
Kaffee und Kuchen. Der Eintritt ist frei, die Be-
sucherzahl ist auf 30 begrenzt.

Forum Nord
Kontakt: Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit
Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration. Sprech-
stunde nur nach Vereinbarung unter Tel. 07151
5001-2690, E-Mail: forumnord@waiblingen.de;
im Internet: www.waiblingen.de/forumnord.
Aktuell: noch geschlossen; kleinere Gruppen-
angebote sind nach Absprache möglich. Die
Sprechstunde kann nach vorheriger Anmel-
dung wieder besucht werden: donnerstags von
16 Uhr bis 18 Uhr und freitags von 10 Uhr bis 12
Uhr. Die Hygieneregeln sind einzuhalten.
Beratung zur Patientenverfügung: üblicher-
weise mittwochs um 15 Uhr, mit Anmeldung
bei der Hospizstiftung unter Tel. 07191 3441940.
Derzeit aber noch geschlossen!
Jugendtreff teilweise offen
Kontakt: Julia Röttger, E-Mail: julia.roett-
ger@waiblingen.de, und Oliver Heim, E-Mail:
oliver.heim@waiblingen.de, Tel. 5001-2740. Im
Teeniebereich sind zehn Personen erlaubt, im
Jugendbereich acht.

Forum Süd
Kontakt: Martin-Luther-Haus, Danziger Platz
36. „Stadtteilmanagement“ mit Sprechstunde
nur nach Vereinbarung bei Monika Niederkro-
me, Tel. 07151 5001-2693, E-Mail: monika.nie-
derkrome@waiblingen.de; www.waiblin-
gen.de/wn-süd. Beratung zur Patientenverfü-
gung: Terminvereinbarung bei der Stadtteil-
managerin.
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karo familienzentrum
liegen auf, E-Mail an fa.waiblingen@gmx.de.
Bei einem Besuch im KARO Familienzentrum
sind die Hygieneregeln zu beachten und eine
Alltagsmaske zu tragen.

Kinderschutzbund
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Themen-
büro: 2. OG. Ansprechpartnerin: Renate Oberg-
fäll, Tel. 07151 98224-8914, im Internet:
www.kinderschutzbund-schorndorf-waiblin-
gen.de, E-Mail: info@kinderschutzbund-waib-
lingen.de. Außerdem werden Wunschomas
dringend gesucht sowie Helferinnen, die sich
ehrenamtlich im Kinderschutzbund engagie-
ren wollen. Informationen unter Tel. 07181
8877-17, Frau Hecker-Rost.

Schuldnerbegleitung
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8912, E-Mail: schuldnerbegleitung@waiblin-
gen.de, im Internet: www.familienzentrum-
waiblingen.de. Gebührenfrei beraten werden
Menschen, die in eine finanzielle Schieflage ge-
raten sind oder praktische Hilfe rund um das
Thema Geld brauchen. Die ehrenamtliche
Schuldnerbegleitung ist zur Verschwiegenheit
verpflichtet.
Aktuell: Die ehrenamtliche Schuldnerbeglei-
tung hat ihre Arbeit wieder aufgenommen.
Ratsuchende müssen vorab einen Termin unter
Tel. 5001-2676 oder E-Mail an schuldnerbeglei-
tung@waiblingen.de vereinbaren; außerhalb
der Sprechzeiten ist ein Anrufbeantworter ge-
schaltet. Ein persönlicher Besuch ist mit Mund-
Nase-Schutz und unter den Corona-Sicher-
heitsvorschriften möglich.

„wellcome“
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Annett
Burmeister, Tel. 98224-8901; E-Mail: waiblin-
gen@wellcome-online.de. Im Internet:
www.wellcome-online.de. Das Projekt „wellco-
me“ des Familienzentrums unterstützt junge
Familien nach der Geburt eines Kindes.
Aktuell: Gesucht werden ehrenamtliche Mitar-
beiterinnen, die ein- bis zweimal wöchentlich
zwei bis drei Stunden Zeit haben, sich für junge
Familien zu engagieren: zum Beispiel den
Schlaf des Babys überwachen, auf das Ge-
schwisterkind aufpassen, die Mutter begleiten
oder einfach nur zuhören.

chen kompetente Unterstützung? Wir beraten
Sie per Video, Telefon oder auch im persönli-
chen Kontakt (unter Einhaltung aller notwendi-
gen Hygienemaßnahmen). – Achtung, Mädels
und Jungs: für euch haben wir eine Hotline ein-
gerichtet: 0160 95509708, hinterlasst uns eine
Nachricht und wir rufen euch zurück!
Offene Sprechstunde der Familienhebamme:
mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr berät Birgit
Bauder online nach vorheriger Terminvereinba-
rung unter Telefon 1653601, E-Mail: BirgitBau-
der@web.de. Die Gespräche sind vertraulich
und auf Wunsch anonym sowie kostenlos. – Fa-
milienhebammen sind qualifizierte Hebam-
men, die Schwangere, Mütter und Familien bis
zum ersten Lebensjahr des Kinds unterstützen.

Tageselternverein
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8960, Fax 98224-8979, E-Mail: info@tagesel-
ternverein-wn.de, Internet: www.tageseltern-
verein-wn.de. – Aktuell: Seit 1. Juli finden
Sprechstunden wieder regulär statt, Tel. siehe
oben. Sprechzeiten: donnerstags von 8.30 Uhr
bis 12 Uhr. Terminvereinbarung erforderlich.

Freiwilligen-Agentur
Kontakt: im KARO Familienzentrum. Nachrich-
ten können unter Tel. 07151 98224-8911 hinter-
lassen werden oder per E-Mail an fa.waiblin-
gen@gmx.de. – Die FA ist ein Angebot des
KARO von Ehrenamtlichen für Ehrenamtliche
und wird vom Fachbereich Bürgerengagement
der Stadt organisiert. Sie berät und unterstützt
Interessierte bei der Suche nach einem passen-
den bürgerschaftlichen Engagement. Dazu ko-
operiert sie mit sozialen Organisationen und
Einrichtungen in Waiblingen und vermittelt
diesen ehrenamtlich engagierte Menschen. –
Aktuell: Kleine Hilfen im Alltag: Wackelt der
Zaunpfosten im Garten, aber es fehlt die Kraft
oder das richtige Werkzeug, das Problem zu be-
heben? Wer Hilfe benötigt, sollte bei „Licht-
Blick“ anrufen. „Lichtblick“ vermittelt Hilfen bei
Problemen des Alltags und ist ein Angebot der
Freiwilligen Agentur Waiblingen. Das Team ist
wieder persönlich im KARO Familienzentrum
anzutreffen: mittwochs zwischen 14 Uhr und
16.50 Uhr berät es kompetent und vermittelt ei-
nen ehrenamtlichen Helfer, der das Alltagspro-
blem löst. Außerhalb dieser Zeit nimmt unter
Telefon 98224-8911 ein Anrufbeantworter An-

Alter Postplatz 17, Tel. 98224-8900, Fax -8905,
E-Mail: info@familienzentrum-waiblingen.de.

Familien-Bildungsstätte
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8920, -8921, -8922, Fax 98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbs-waiblingen.de, im Internet: www.fbs-
waiblingen.de. – Aktuell: Pilates: mittwochs bis
29. Juli von 19.30 Uhr bis 20.30 Uhr (fünfmal),
Einstieg jederzeit möglich. – Ganzkörpertrai-
ning mittwochs bis 29. Juli von 20.35 Uhr bis
21.35 Uhr (fünf mal), Einstieg jederzeit möglich.
– Freitags-Fitness-Mix bis 31. Juli von 18 Uhr bis
19 Uhr (viermal), Einstieg jederzeit möglich. –
Wirbelsäulengymnastik dienstags bis 28. Juli
von 9.30 Uhr bis 10.30 Uhr oder von 10.35 Uhr
bis 11.35 Uhr, jeweils viermal, Einstieg jederzeit
möglich. – Windelfrei am Freitag, 10. Juli, von
9.30 Uhr bis 11.30 Uhr. – „Der Wald als Kraft-
quelle“ am Samstag, 11. Juli von 14 Uhr bis 16
Uhr. – „Trageberatung – vom Tuch bis zur Tra-
gehilfe“ am Dienstag, 14. Juli, von 9.45 Uhr bis
11.15 Uhr. – „Freudig begleite ich mein Kind in
der Schule“ am Donnerstag, 16. Juli, 19.30 Uhr
bis 21 Uhr. – Wirbelsäulengymnastik am Don-
nerstag, 16. Juli, von 9.50 Uhr bis 10.50 Uhr; Wir-
belsäulengymnastik und Entspannung am
Donnerstag, 16. bis 30. Juli, von 8.45 Uhr bis 9.45
Uhr, jeweils dreimal. – Babyschlaf am Freitag,
17. Juli, von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr.

pro familia
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waiblin-
gen@profamilia.de, Internet www.profamilia-
waiblingen.de.
Telefon-Kontaktzeiten: montags 9 Uhr bis 13
Uhr und 15 Uhr bis 17 Uhr, dienstags 9 Uhr bis 13
Uhr, mittwochs und donnerstags 9 Uhr bis 12
Uhr, freitags 9 Uhr bis 12 Uhr (in den Ferien
montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr).
„Flügel“-Beratungstelefon für Frauen und
Männer, die von sexualisierter Gewalt betrof-
fen sind: Tel. 0160 4881615, E-Mail: info@flue-
gel-waiblingen.de, Internet: www.fluegel-
waiblingen.de.
Aktuell: Pro familia berät weiterhin rund um fi-
nanzielle Hilfen in der Schwangerschaft, Eltern-
zeit und Mutterschutz, Kindergeld, Elterngeld
und andere Anträge, Schwangerschaftskon-
flikt, Probleme in der Paarbeziehung oder in der
Sexualität (sexuelle Orientierung). – Sie brau-

Jakob-Andreä-Haus wird renoviert
Runden teilzunehmen: Runde 1 startet um
18.30 Uhr, Runde 2 um 20 Uhr. Die Architekten
Petra Haindl und Jan Daniel werden den Stand
der Planung erläutern, danach ist Gelegenheit
zur Rücksprache mit Mitgliedern des Planungs-
ausschusses. An jeder Runde können 40 Perso-
nen teilnehmen. Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Ein Mund-Nasen-Schutz ist mitzubringen.

Gemeindeforum
Die Pläne zum Umbau und zur Sanierung des
Jakob-Andreä-Hauses in der Alten Rommels-
hauser Straße 22 werden am Freitag, 17. Juli
2020, bei einem Gemeindeforum im Großen
Saal des Jakob-Andreä-Hauses vorgestellt. Die
Evangelische Kirchengemeinde Waiblingen
lädt ein, an einer der beiden gleich gestalteten


